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Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Sonnabend, 27. Mai 1911.

Deutſches Reich.
Die deutſch-ſchwediſchen und japaniſchen Handels

beziehungen. Die ehe e gehe hat dem
ſchwediſchen Handelsvertrag mit elf gegen fünf Stimmen zu
geſtimmt. Dagegen waren drei Zentrumsabgeordnete, ein
Rationalliberaler und der Vertreter der Wirtſchaftlichen Ver
einigung. Ferner hat die Kommiſſion den Geſetzentwurf be
treffend Erneuerung des Handelsvertrages mit
Japan angenommen.

Reichsverſicherungsordnung und Berufsgenoſſen
ſchaften. Der in Lindau zuſammengetretene Berufs
genoſſenſchaftstag hat aus Anlaß der dritten Leſung der
Reichsverſicherungsordnung an den Reichstag folgendes
Telegramm geſandt: „Der in Lindau verſammelte, das

ſamte Groß und Kleingewerbe vertretende
Berufsgenoſſenſchaftstag erbittet dringend die Wieder
herſtellung von Paragraph 896 in der Faſſung der
16. Kommiſſion. Der vom Reichstag in zweiter Leſung
angenommene Abänderungsantrag bewirkt, daß überall
dort, wo wegen mangelnden urſächlichen Zuſammenhangs
oder fehlender Einbuße der Erwerbsfähigkeit Renten-
anſprüche zurückgewieſen werden, eventuell Haftpflicht
anſprüche auch bei bloßer Fahrläſſigkeit des Unternehmers
gegeben ſind. Das hat zur Folge, daß alle von den.
Inſtanzen der Arbeiterverſicherung ſchon geprüfte und ent
ſchiedene Fragen noch einmal von bürgerlichen Gerichten
entſchieden werden. Hierdurch entſtehen Verwicklungen und
enorme Koſten für die Unternehmer, während der Ver-
ſicherte im Armenrecht klagt. Das alles bedeutet einen
Umſturz der Grundlagen der Unfallverſicherung, die Ab-
löſung der Jndividualhaft durch die Kollektivhaft des be
teffenden Gewerbezweiges. Jn der geſamten deutſchen Jn
duſtrie, im Gewerbe, wie im Handwerk, wird an die Stelle
der Zufriedenheit mit der beſtehenden Unfallverſicherung
tiefſte Erbitterung treten, wenn in Unfallſtreitſachen
wieder wie einſt der Arbeitgeber gezwungen wird, mit
ſeinen Arbeitern vor den ordentlichen Gerichten zu
prozeſſieren.“

Zur dritten Beratung der Reichsverſicherungsordnung im
Reichstage hat die Fortſchrittliche Volkspartei einen Antrag Dr.
Ablaß und Genoſſen eingebracht, wonach die Krankenkaſſen den
weiblichen Verſicherungs pflichtigen Hebammendienſte und ärzt-
liche Geburtshilfe und durch Schwangerſchaft Arbeitsunfähigen
Schwangerengeld zu gewähren haben, und wonach ferner der
Eintritt der Altersrente entweder ſofort, oder, falls dies abge
lehnt wird, vom Jahre 1917 ab, auf das 65. Lebensjahr herab-
geſetzt werden ſoll.

Die Geſamtabſtimmung über die elſaß-lothringiſche
Verfaſſungsvorlage und über das Wahlrecht hatte folgendes
Reſultat: Mit ja ſtimmten 211 und mit nein 93 Abgeordnete;
7 enthielten ſich der Abſtimmung. Die ganze Vorlage jſt
ſomit angenommen. (Siehe auch Parlamentsbericht.)

Neue Eiſenbahnzollordnung. Jm Reichsſchatzamt iſt
der Entwurf einer neuen Eiſenbahnzollordnung aus
gearbeitet worden, der zurzeit den Bundesregierungen zur
Aeußerung vorliegt.

Deutſchland und Frankreich in Marokko. Ein Berliner
Telegramm der „Köln. Ztg.“ dementiert die Meldung des
„Excelſior“ über ein Marokko Abkommen zwiſchen Deutſchland und
Frankreich. Richtig ſei nur, daß dem Staatsſekretär v. Ki
derlenWächter von der franzöſiſchen Republik ein Geſchenk
von Sèvresporzellan überreicht wurde, aber vor zwei Jahren, aus
Anlaß des bekannten deutſch- franzöſiſchen Marokkoabkommens.

Neue Bundesratsbevollmächtigte. Der Präſident des Reichs
militärgerichts, General Graf von Kirchbach, und der
braunſchweigiſche Staatsminiſter. Hart wig wurden zu Bundes-
ratsbevollmächtigten ernannt.

Gouverneur Brückner iſt im Schutzgebiet Togo einge
troffen und hat nach einer aus Lome eingegangenen Meldung die
Geſchäfte des dortigen Gouvernements übernommen.

Sozialdemokratiſche Ungezogenheiten. Die „Nordd. Allg. Ztq.“
ſchreibt: Jn der Sitzung des Abgeordnetenhauſes am Mittwoch ſind
von einem ſozialdemokratiſchen Abgeordneten ſchwer verletzende Aus
fälle gegen ein Mitglied einer auswärtigen Botſchaft gemacht worden.
Der Vizepräſident des Abgeordnetenhauſes iſt dieſem Mißbrauch auf
der Tribüne ſofort entgegengetreten, indem er dem Abgeordneten einen
Ordnungsruf erteilte. Es widerſpricht den internationalen Gepflogen
heiten, auswärtige Diplomaten überhaupt in die parlamentariſchen
Debatten zu ziehen. Jm vorliegenden Falle handelt es ſich um einen
ſehr ſchweren und beſonders bedauerlichen Bruch des internationalen
Herkommens. Die Bemerkung würde daher von Seiten der Regierung
mit derſelben Schärfe, mit der es jetzt hier geſchieht, ſofort zurück
gewieſen worden ſein, wenn ein Vertreter der Regierung anweſend
geweſen wäre.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

84. Sitzung vom 26. Mai, 12 Uhr.
Am Miniſtertiſche: v. Dallwitz, Lentze.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Leſung des

Entwurfs über die Schulverſäumniſſe im ehemaligen Kurfürſten-
tum Heſſen und in den c Regierungsbezirk Kaſſel gehörenden
ehemaligen bayeriſchen Gebietsteilen.

Die Vorlage wird debattelos angenommen.
Es folgt die zweite Leſung des Ausführungsgeſetzes zum

Reichszuwachsſteuergeſetz.
Die Kommiſſion hat mannigfache Einzelheiten abgeänderk.

Nach der Regierungsvorlage wird in S 1 die Steuer in Gemeinden

mit mehr als 9000 Einwohnern durch den Gemeindevorſtand, in
den Gemeinden mit nicht mehr als 3000 Einwohnern und in den
Gutsbezirken durch den Kreisausſchuß verlangt. Die Kommiſſion
hat die Einwohnergrenze auf 5000 hinaufgeſchoben mit der Maß
gabe, daß den Landgemeinden, die bereits eine Zuwachsſteuer
haben, die Veranlagung weiter überwieſen werden kann.

Abg. Graf Carmer-Zieſerwitz (konſ.): Die Verſchiebung der
Grenze auf 5000 Einwohner iſt ein Fortſchritt. Um Ungerechtig-
keiten zu vermeiden, hat ja die Kommiſſion hinzugefügt, daß den
jenigen Gemeinden mit nicht mehr als 5000 Einwohnern, in denen
eine Zuwachsſteuer bereits in Kraft war, die Veranlagung auf
ihren Antrag durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes überwieſen
werden kann. Daß in erſter Jnſtanz ſtets der m r
zuſtändig ſein ſoll, iſt gleichfalls eine Verbeſſerung. Wir begrüßen
auch die Beſtimmung, daß von dem den Gemeinden und Ge-
meindeverbänden verbleibenden Steueranteil die kreisange-
hörigen Gemeinden mit weniger als 15 000 Einwohnern zwei
Drittel, mit mehr als 15 000 Einwohnern drei Viertel erhalten.
Notwendig freilich iſt die Beſtimmung der Kommiſſion, daß die
Kreiſe den auf ſie entfallenden Steueranteil für ihre eigenen
Aufgaben oder zum Teil auch für diejenigen einzelner Gemeinden
und Gutsbezirke zu verwenden haben. Leider hat die Kommiſſion
in S 2 den Abſatz geſtrichen, nach dem das Oberverwaltungsgericht
auf Reviſion ſeine Entſcheidung in nicht öffentlicher Sitzung, der
Regel nach ohne vorherige mündliche Anhörung der Parteien, er
läßt, den Parteien aber Gelegenheit zur perſönlichen Verhandlung
über den Gegenſtand der Reviſion gewähren kann. Wir bean
tragen Wiederherſtellung dieſes Abſatzes. 8

Abg. Marx (Ztr.): Der dritte Abſatz des S 1, nach dem in den
Landgemeinden der Rheinprovinz und der Provinz Weſtfalen die
Veranlagung dem Landbürgermeiſter bezw. Amtmann obliegen
ſoll, iſt eine durch nichts gerechtfertigte Ausnahmegeſetzbeſtim
mung, die vielen von uns die Annahme der Vorlage erſchwert.

Regierungskommiſſar Geheimrat Freund: Die Sonderbeſtim-
mung ift durch die beſondere Organiſation der beiden Provinzen
gerechtfertigt. Es handelt ſich doch aber nur um eine Bevor-
zugung beider Provinzen.

Abg. v. Pappenheim (konſ.) (zur Geſchäftsordnung): Es haben
ſich hier noch ſo viele Schwierigkeiten ergeben, daß ich Rückver
weiſung der Vorlage an die Kommiſſion beantrage.

Das Haus beſchließt ſo.
Schulpflicht und Schulverſäumnis.

Es folgt die Beratung des Antrages Dr. Gottſchalk (nl.) auf
Vorlegung eines Entwurfs, durch den für den Umfang der
Monarchie

a) die Dauer der Schulpflicht geregelt wird und
b) einheitliche Beſtimmungen über die Folgen der ungerecht-

fertigten Schulverſäumnis, die Vorausſetzung ihrer Strafbarkeit,
den Kreis der verantwortlichen Perſonen, die Art und Höhe der
Strafe und das Strafverfahren getroffen werden.

Abg. Dr. Gottſchalk (nl.): Auf den hier behandelten Gebieten
iſt ja ſchon manches geſchehen. Aber es war doch im weſentlichen
Flickarbeit. Eine befriedigende Löſung kann erſt eine für ganz
Preußen einheitlich geltende Vorlage bringen.

Abg. Dr. Kaufmann (Ztr.): Die hier gewünſchte einheitliche
Regelung für die geſamte Monarchie ſtößt auf ſtarke Bedenken.
Der jetzige Zuſtand mit der Berückſichtigung provinzieller Eigen-
arten hat auch ſeine Vorzüge.

Abg. Hoffmann (Soz.): Die Sache iſt ſpruchreif. Kommiſſions-
beratung erübrigt ſich.

Abg. Waldſtein (fortſchr.): Wir ſtimmen dem Antrage zu.
Das Haus beſchließt Verweiſung an die Unterrichts-

kommiſſion.
Die Vorlage einer

Wegeordnung für die Provinz Oſtpreußen
ſteht zu zweiter Leſung.

Berichterſtatter Abg. Brämer (konſ.) beantragt namens der
Kommiſſion Annahme in der Faſſung der Herrenhausbeſchlüſſe.

Unterſtaatsſekretär Frhr. v. Coels: Abſicht der Regierung
war, für Oſt und für Weſtpreußen das gleiche Recht zu ſchaffen.

Abg. Glatzel (nl.): Wir ſtimmen für die Vorlage.
Abg. Gyßling (fortſchr.): Die Verbeſſerungen des Herren

hauſes genügen dem Bedürfnis. Erwünſcht iſt, daß allmählich alle
Provinzen ein Wegegeſetz bekommen.

Die Vorlage wird in zweiter und dritter Leſung angenommen.
Es folgt die zweite Leſung des Entwurfs über die Beſchulung

blinder und taubſtummer Kinder.
Berichterſtatter iſt Abg. Graf Clairon d'Hauſſonville (konſ.).
Ein polniſcher Antrag macht den Beginn der Schulpflicht von

einer ärztlichen Unterſuchung abhängig, die feſtſtellen ſoll, ob das
Kind kräftig genug iſt, um die mütterliche Pflege entbehren zu
können; ferner ſoll der fakultative Unterricht auch in der nicht-
deutſchen Mutterſprache ſicher geſtellt werden.

Ein Zentrumsantrag will auch hier die konfeſſionelle Er-
ziehung feſtlegen.

Die durch das Geſetz entſtehenden Koſten will ein ſozialdemo-
kratiſcher Antrag aus allgemeinen Staatsmitteln Vorlage:
Ortsarmenverband decken.

Die Unterrichtskommiſſion beantragt Reſolutionen, nach
denen allmählich auch der Beſchulung der Taubſtummblinden
nähergetreten und die den Provinzen gewährten Dotationen er
höht werden ſoll.
a ung Styczynski (Pole): Wir bitten um Annahme unſerer

nträge.
Abg. v. Kölichen (konſ.): Wir kehnen alle Abänderungs

antrage ab.
Abg. v. Kardorff (fkonſ.): Wir auch. Wir bedauern aber, daß

das Herrenhaus an dem Beſchluß ſeiner Kommiſſion, die ent
ſtehenden Koſten dem Staat aufzulegen, nicht feſtgehalten hat.

Abg. Bresler (Ztr.): Konfeſſionelle Schulung iſt auch hier
unerläßlich.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Ernſt (fortſchr.),
Schröder-Kaſſel (nI.) u. a. betont

Abg. Burchard (konſ.): Ein Teil meiner Freunde kann für
die Vorlage nicht ſtimmen, wenn die Regierng nicht befriedigende
Erklärungen zur Koſtenfrage abgibt. Namentlich Oſtpreußen iſt
ſchon ſo ſtark belaſtet, daß eine Steigerung hier unangängig er-
ſcheinen muß.

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Kultusminiſter v. Trott zu Solz: Die Regierung tritt den
Kommiſſionsbeſchlüſſen zur konfeſſionellen Erziehung bei,
empfiehlt aber doch mehr die Annahme der Herrenhausbeſchlüſſe,
um eine baldige Verabſchiedung der Vorlage zu erreichen.

Die a eng ſchließt. Bei S 4 wird ein Antrag auf Rück
verweiſung an die Kommiſſion abgelehnt. Die vorliegenden An
träge bis zu S 4 werden abgelehnt. Die Beratung wird hier ab-
gebrochen.

Nach Erledigung einiger Petitionen vertagt ſich das Haus.
Sonnabend: Kleine Vorlagen, Anträge.
Schluß: 5 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
184. Sitzung vom 26, Mai, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann Hollweg, Del-
brück, Wermuth.

Auf der Tagesordnung ſteht das
Herbſtdiätengeſetz.

Nach dem geltenden Diätengeſetz erhalten die Mitglieder des
Reichstages von der 3000 Mark betragenden Seſſionspauſchale
die letzte Rate von 1000 Mk. an dem Tage, an dem der Reichstag

jetzt auseinandergeht. Die Vorlage ſieht für die in Ausſicht ge
nommene Herbſttagung Oktober November eine außerordentliche
Aufwandsentſchädigung von 700 Mark vor, die auf den Oktober
mit 300, den November mit 400 Mark verteilt wird.

Abg. Bebel (Soz.): Jch ſpreche weder für, noch gegen die
Vorlage. Aber die ihr beigegebene Begründung muß außer-
ordentlich unangenehm berühren. (Lebhafte Zuſtimmung.) Die
Art und Weiſe, wie gegenwärtig im Reichstag gearbeitet wird,
kann unmöglich auf die Dauer bleiben; wir werden ja voll
ſtändig verbraucht. Und an die Beamten des Hauſes wird, ob
gleich wir fortwährend in ſozialer Geſetzgebung machen, auch nicht
gedacht. Die ganze Vorlage beweiſt, daß das gegenwärtige
Diätengeſetz unhaltbar iſt.

Abg. Baſſermann (natl.): Der nächſte Reichstag muß das
Diätengeſetz ändern. Ob es nötig war, eine derartige Vorlage
überhaupt zu machen, und ob ſie die Würde des Parlaments er-
e darüber haben auch viele meiner Freunde berechtigte Be

enken.
Abg. MüllerMeiningen (fr. Vp.): Jch kann mich dem nur

ganz entſchieden anſchließen.
Die Vorlage wird in erſter und debattelos auch in zweiter

Leſung angenommen.
Darauf wird die

Zündwarenſteuernovelle
nach kurzer Debatte in erſter und zweiter Leſung angenommen.

Es folgt die dritte Leſung der
Elſaß-Lothringiſchen Verfaſſung.

Abg. Winkler (konſ.): Das Ergebnis der Abſtimmungen ſteht
feſt, aber meine politiſchen Freunde legen Wert darauf, in der
Generaldebatte der dritten Leſung noch einmal vor dem Lande
und auch vor der Zukunft die Gründe darzulegen, die ſie zu
ihrem ablehnenden Votum beſtimmt. Jch könnte ja im Sinne
des alten Cato ſagen: vixtrix causa; aber es liegt mir fern,
dem Jubel der Linken über die Vereinſamung der Konſervativen
neue Nahrung zu geben durch einen Ton des Gekränktſeins.
Wenn wir einmal unſerer Ueberzeugung gemäß ein Nein ſagen
müſſen, dann müſſen wir es in einer ſolchen Form tun, die
nach keiner Richtung das Wiederzuſammenfinden erſchwert,
weder den verbündeten Regierungen, noch den anderen Parteien
des Reichstages. Beim nächſten Gegenſtande der Tagesordnung,
der Verſicherungsordnung, werden ja Mehrheit und Minderheit
wieder anders ſein als bei dieſem. Wir haben von Anfang an
erklärt, daß wir es mit Freuden begrüßen würden, wenn die
Verhältniſſe in ElſaßLothringen ſich in deutſch nationalem
Sinne ſo gefeſtigt hätten, daß wir auf dem Wege der Ver-
ſelbſtändigung weiter gehen könnten. Aber die Vorgänge haben
gezeigt, daß die Bevölkerung des Landes dafür noch nicht reif
iſt. Jſt denn Elſaß ſchon ſo weit vom Reichsgedanken erfaßt,
daß man den Zuſammenhang zwiſchen Elſaß und den Organen
des Reiches, Bundesrats und Reichstag löſen kann? Dieſe
Frage können wir nicht bejahen und können uns der Auf-
faſſung der verbündeten Regierungen und der Mehrheit des
Hauſes nicht anſchließen. Wir gehen dabei jetzt, da wir von
höherer Warte aus die Frage betrachten, nicht vom einſeitig
beſchränkten preußiſchen Standpunkt aus, ſondern vom deutſchen
Standpunkt, aber auch von dieſem Standpunkt aus können wir
die Löſung des Zuſammenhanges nicht gutheißen. Es iſt nur
logiſch, daß man ſchließlich auch an die Ausſchaltung des
einzigen Gliedes, welches das Reich noch mit Elſaß verbindet,
herangehen wird. Die weiteren Ausſchaltungsbeſtrebungen
können und werden ſich nur gegen den Kaiſer und den von ihm
ernannten Statthalter richten. (Sehr richtig! rechts.) Wohl iſt
in letzter Zeit von der Möglichkeit, die Verhältniſſe in Elſaß-
Lothringen reichsgeſetzlich zu regeln, kein Gebrauch mehr ge
macht worden, aber wir halten dieſe Möglichkeit für ſo wichtig,
daß wir es nicht gutheißen können, darauf zu verzichten. Wir
haben von vornherein ſchwere Bedenken gehabt, ob der Zeit-
punkt für die Vorlage der richtige iſt, und unſere Bedenken ſind
nicht zerſtreut worden. Sie ſind vielmehr noch verſtärkt durch
die Gewährung von Bundesratsſtimmen und die Radikaliſierung
des Wahlrechts. Beſonders befremdet hat es uns, daß nach der
Erklärung des Staatsſekretärs für ElſaßLothringen ein nach
Bildung und Einkommen abgeſtuftes Wahlrecht nicht geeignet
wäre, weil es die Teile ſtärken würde, deren politiſcher Einfluß
der Regierung entgegenſteht. Das erfüllt uns mit ſchwerer Be
ſorgnis. Aus zahlreichen Zuſchriften, die in dieſen Tagen an
uns gelangt ſind, geht hervor, daß die altdeutſchen Beamten
wegen ihres weiteren Fortkommens lebhafte Bedenken hegen. Jch
erkenne die Möglichkeit der Uebertreibung an. Der Reichskanzler
hat bei der zweiten Leſung geſagt, er könne die Verantwortung
für ein Stillſtehen nicht tragen. Auch wir wollen vorwärts
ſchreiten, aber der vorgeſchlagene Weg erſcheint uns nicht gang
bar. Wir haben einmal im preußiſchen Landtage einer Geſetzes



vorlage, die von dem Miniſter Miquel ausging, nach Ueber
windung ſchwerer Bedenken unſere Zuſtimmung gegeben. Wir
konnten ſchon bald danach darauf hinweiſen, daß die Bedenken,
die wir geäußert hatten, jetzt von viel weiteren Kreiſen geteilt
würden. Darauf antwortete uns Miniſter Miquel: „Sie
gar kein Recht dazu, der Regierung einen Vorwurf zu machen
und die Bedenken zu wiederholen, die Sie damals ußert
haben. Sie haben ja geſagt und damit der Regierung die Ver
antwortung abgenommen.“ Wir legen Wert darauf, feſtzuſtellen,
daß wir nicht zu denjenigen gehören, die die Verantwortung
für die vorliegende Verfaſſungsvorlage mittragen wollen. Aus
dieſem Grunde beantrage ich namentliche Abſtimmung über das
ganze Geſetz. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Zehnter (Ztr.): Jch habe eine ausdrückliche Ermächti
gung von meiner Partei, das zum Ausdruck zu bringen, aber es
iſt meine Meinung, daß der Umſtand, daß eine andere Partei
in einer Frage mit uns nicht zuſammen ſtimmt, für uns kein
Grund ſein kann, mit ihr nicht in anderen Fragen zuſammen-
zuarbeiten. (Beifall rechts, hört! hört! Bewegung.) Unſere
Stellung zur Vorlage iſt folgende: Die Zentrumspartei
jeher die Wünſche der Elſaß-Lothringer erfüllt, ſoweit ſie ihr be
rechtigt ſchienen. Wir ſtimmen der Vorlage zu, weil wir der
Meinung ſind, daß ſie in ihrer jetzigen Geſtaltung gegen den
bisherigen Zuſtand der elſaß-lothringiſchen Verfaſſung eine
ganz außerordentliche Verbeſſerung iſt.

Abg. Dr. Franck (Soz.): Die Trennung des Zentrums von
den Konſervativen war alſo nur eine vorübergehende Eheirrung.
Die konſervativen Gründe ſind nicht beſſer geworden. Namens
meiner Fraktion habe ich zu erklären, daß wir der Vorlage zu
ſtimmen werden.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (fr. Vp.): Auch wir haben in
der Kommiſſion ſchwere Bedenken gegen die Vorlage vorgebracht.
Doch werden wir auch in der dritten Leſung für beide Vorlagen
ſtimmen.

Abg. Beck (natl.): Die Vorlage bringt für das Deutſche
Reich einen Fortſchritt. Wir ſtimmen ihr zu und hoffen, daß
dadurch ElſaßLothringen noch inniger mit dem Reiche ver-
ſchweißk werden wird.

Abg. Schultz (Rpt.): Jch ſpreche im Namen derjenigen meiner
politiſchen Freunde, die der Vorlage nicht zuſtimmen können.
Die Konſtruktion der Bundesratsſtimmen für ElſaßLothringen
iſt antipreußiſch. Hierdurch wird Zwietracht geſät werden
zwiſchen ElſaßLothringen und dem führenden Bundesſtaat.
(Sehr richtig! rechts.) Es liegt eine tiefe Verletzung preufziſcher
Staatsbürger vor. (Sehr richtig! rechts.) Der Schaden erſchöpft
ſich nicht in der rechneriſchen Verſchiebung der Bundesratsmehr-
heit zu ungunſten Preußens. Jch erinner an ähnliche Vorgänge
im römiſchen Reiche deutſcher Nation. Durch wiederholte Ab-
bröckelungen der kaiſerlichen Macht wurden dort die Zuſtände
unterwühlt und untergraben. (Sehr richtig! rechts; Rufe links:
Ach!) Das Wahlrecht hat eine Ausgeſtaltung erfahren, daß es
ſogar der Sozialdemokratie möglich iſt, der Vorlage zuzuſtimmen.
Der Abgeordnete Bebel hat in der Debatte über die Aufhebung
des Diktaturparagraphen die Mitglieder des Landesausſchuſſes
als gehorſame und gefügige Leute bezeichnet. (Hört! Hhört! rechts.
Wenn das gehorſame und gefügige Leute ſind, die im jetzigen
Landesausſchuß ſitzen, ſo möchte ich die Herren ſehen, die nach
dieſem Wahlrecht dort ſitzen werden. (Lebh. Zuſtimmung rechts.)
Der Reichskanzler wies auf das ſchon unternommene Wagnis
des Fürſten Bismarck, die Geſetzgebung für ElſaßLothringen in
das Land ſelbſt hineinzulegen, hin. Fürſt Bismarck hat aber in
Bezug auf Maßnahmen für ElſaßLothringen geſagt: mit einem
Fuße muß man vorſichtig nach vorne taſten, für den anderen muß
man aber immer feſten Grund behalten. (Hört! hört! rechts.)
Fürſt Bismarck hat infolgedeſſen die außerordentliche Gewalt des
Statthalters geſchaffen. Jetzt hat die Regierung nichts mehr in
der Hand behalten. Schon bei der Aufhebung des Diktaturpara-
graphen hoffte man auf eine Verſöhnung der Elſaß-Lothringer
mit dem Reiche. Herr v. Köller lobte den Landesausſchuß. Und
wie iſt es heute Man mußte ihn nach Hauſe ſchicken, es kann
niemand mehr mit ihm regieren. (Lebh. Zuſtimmung rechts.)
Dabei iſt das jetzt nur ein Kinderſpiel, ein leiſes Vorgefecht von
dem, was kommen wird. (Sehr richtig! rechts.) Mit verſchwen-
deriſcher Hand hat die Regierung Konzeſſionen ausgeſtreut, ohne
Machtmittel in der Hand zu behalten. Die Haltung der Re
gierung hier iſt ein politiſcher Barometer für das, was wir an
anderer Stelle zu erwarten haben. (Sehr richtig! rechts.) Was
die Regierung vor kurzem für abſolut unannehmbar erklärt hat,
hat ſie nachher angenommen. Wir verlangen eine feſte gerade
und unverrückbare Haltung der Regierung. (Lebh. Beifall rechts,
Ziſchen links.)

Abg. Graf Mielcynski (Pole): Wir lehnen die Vorlage ab.
Abg. Hoeffel (Rp.): Jm Namen der großen Mehrheit meiner

Freunde erkläre ich unſere Zuſtimmung zur Vorlage. Sie wird
zum Segen des Reichslandes ſein und den Frieden darin ein-
ziehen laſſen.

Abg. Ricklin (Elſ.): Wir lehnen die Vorlage ab, denn die
Erreichung der Autonomie wird dadurch verhindert.

Abg. Preiß (Elſ.): Wir handeln mit der Ablehnung der
Vorlage in Uebereinſtimmung mit dem Landesausſchuſſe.

Abg. Vonderſcheer (Elſ.): Jch ſtimme der Vorlage zu, da ſie
einen Fortſchritt bedutet.

Abg. Gregoire (Elſ.): Jch ſchließe mich dem Vorredner an.
Die Erörterung ſchließt. Eine Einzelberatung findet nicht

ſtatt. Jn der namentlichen Geſamtabſtimmung über die Ver
faſſungsvorlage und das Wahlgeſetz werden die Beſchlüſſe der
zweiten Leſung mit 211 gegen 93 Stimmen der Konſervativen,
einem Teil der Reichspartei, der Polen und der wirtſchaftlichen
Vereinigung angenommen.

Es beginnt die dritte Leſung der
Reichsverſicherungsordnung.

Dazu liegen von der Linken eine ganze Reihe von Abände-
rungs, ſowie von Kompromißanträgen vor. Zunächſt findet
eine Generaldiskuſſion ſtatt.Abg. Trimborn (Ztr.): Der Kampf um dieſe Ordnung wird
bei den Wahlen ſeinen Fortgang nehmen. Mancher Wunſch
mußte zurückgeſtellt werden, um das Zuſtandekommen zu ermög
lichen. Trotzdem können wir mit Befriedigung auf das Erreichte
blicken. Mag es einem weiteren Ausbau der ſozialen Geſetz
gebung förderlich ſein. (Beifall im Zentr.)

Abg. Schickert (konſ.): Wer nach der Rede des Abg. Trim
vorn noch an den Vorteilen der neuen Ordnung zweifelt, der
verſtockt ſein Herz. Meine politiſchen Freunde haben ſich durch
den Widerſtand der Sozialdemokratie nicht abſchrecken laſſen, an
dem Weiterausbau der ſozialen Geſetzgebung zu arbeiten. Wir
tun das aus ſozialem Gerechtigkeitsgefühl. Wir verhehlen uns
dabei freilich nicht, daß die Zwangsverſicherung ihre Schatten
ſeiten hat. Sie verleite zur Simulation, ſie zieht die Renten-
ſucht groß und unterbindet das Selbſtverantwortlichkeitsgefühl.
Aber das kann uns nicht abhalten, für die großen Vorteile dieſes
Verſicherungswerkes einzutreten. Wollte man den weitergehen-
den Anträgen der Sozialdemokraten folgen, ſo würden die Koſten
der Reichsverſicherungsordnung ſich ungeheuer ſteigern. Die
Jnvalidenverſicherung würde etwa 1384 Millionen Mark mehr
koſten, die Krankenverſicherung etwa 525 Millionen und die
Unfallverſicherung mehr als 100 Millionen Mark mehr koſten,
alſo rund eine Steigerung von zwei Milliarden Mark ver-
urſachen. Wir wiſſen ja, dieſe Anträge werden nur geſtellt,
damit man, wenn ſie ſich vielleicht in ſpäterer Zukunft allmählich
verwirklichen laſſen, dann ſagen kann: Seht, das haben wir ſchon
vor zwanzig oder mehr Jahren verlangt! Jm gewöhnlichen
Leben bezeichnet man ſolche Leute, die unerfüllbare Forderungen
ſtellen, als Projektenmacher oder Phantaſten. Aber man hat
gelſernt, poſitive Mitarbeit höher einzuſchätzen als agitatoriſche
Unentwegtheit. Wir arbeiten mit an der Fortentwicklung der
Sozialpolitik. Der Fortſchritt muß ſich tGrenzen halten, er darff ſich nicht überſtürzen. Sonſt erſchüttern
wir die Grundlagen unſerer Volkswirtſchaft. Wir hoffen, daß

aber in maßbvollen

hat von

das Geſetz hek vernünftiger Handhabung zur Förderung unden unſerer Bote en Seifen
Abg. Dr. Mugdan (frſ. Vp.): Jch muß an die Schattenſeiten

exinnern.

Kampf geradezu in die Krankenkaſſen hineingetragen w
großes Unglück wäre es, wenn die Arbeitnehmer durch die neue
Verfaſfung veranlaßt würden, ſich von der Kaſſenverwaltung ganz
fernzuhalten. Einige meiner Freunde halten dieſe Beſtimmungen
über die innere Verfaſſung für ſo bedenklich, daß ſie gegen das
Geſetz ſtimmen werden. Die wirt hafte Verſicherung
iſt ein großer Fehler der Ordnung. e Einſchränkung der
vorbeugenden Tätigkeit der Landesverſicheru ſtalten iſt kein
Ruhmestitel. Die Witwen und Waiſenverſicherung iſt eine
Jrreführung des deutſchen Volkes. Jch ſelbſt werde nur mit einer
großen Reſignation für das Geſetz ſtimmen.

Das Haus vertagt ſich.
Sonnabend 11 Uhr: Fortſetzung.

Schluß 554 Uhr.

Ausland.
Die Trauerfeier für den verunglückten franzöſiſchen

Kriegsminiſter
fand am Ia tag vormittag im Miniſterium zu Paris unter
großer Beteiligung ſtatt.

Präſident Falkiéres nahm an der Feier teil, ebenſo die geſamte
tung. die Bureaus der Kammern, zahlreiche Abordnungen und
das geſamte diplomatiſche Korps. Als Vertreter des Königs von England wohnte General French der Trauerfeierlichkeit bei. Die praf
denten des Senats und der Deputiertenkammer hielten Anſprachen.
Juſtizminiſter Antoine Perrier ſprach im Namen der Regierung. Nach
den Reden zog ſich Präſident Fallières zurück. Alsdann würde der
von der Trikolore bedeckte Sarg auf eine Lafette gehoben, und umgeben
von Truppenabteilungen, nach dem Bahnhof Bois de Boulogne gebracht,
von wo die Leiche nach Chaton übergeführt wird. Eine große Menſchen
menge grüßte den Sarg reſpektvoll. Jm Zuge bemerkte man das
diplomatiſche Korps und die fremden Militärattachees.

Marokko.
Aus Tanger wird berichtet, daß bei Sidi Rogani zwiſchen

dem Kaid der Beni Malek und dem Scherifen der Djebbala,
der ſich kürzlich zum Sultan ausrief, ein Kampf ſtatt
gefunden habe, der mit der Niederlage und der Flucht der
Djebbala endete. Einem Gerücht zufolge ſoll der neue Rogi
ſchwer verwundet, nach anderen Meldungen ſogar im
Kampfe gefallen ſein.

Eine ſpätere Meldung aus Paris beſagt: Wie aus Sukel
Arba unter dem 24. d. Mts. gemeldet wird, wurde die
Kolonne des Oberſten Gouraud, welche der Kolonne
des Generals Moinier in einem Abſtand von drei Tage
märſchen folgt, nach dem Ueberſchreiten des Ued Beht von
den Marokkanern angegriffen. Die Kolonne Gouraud ſchlug
den Feind mit einem Verluſt von 5 Toten und 20 Ver-
wundeten in die Flucht. Der Feind ließ 120 Dote
ſowie und Munition auf dem Kampfplatze zurück. Die
Kolonne Gouraud ſetzte ihren Marſch nach dem Gefecht fort.

Aus der Türkei.
Kampf mit Maliſſoren. Die Wiener „Neue

Freie Preſſe“ meldet aus Uesküb Bei Rakavitza fand
ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem türkiſchen Bataillon und
Maliſſoren ſtatt, die mit bedeutenden Verluſten
zurückgeworfen wurden. Der Verluſt des türkiſchen
Bataillons beläuft ſich auf 30 Tote und 15 Ver-
wundete.

Der Zwiſchenfall mit Bulgarien. Der
bulgariſche Geſandte in Konſtantinopel Sarafow hat am
15. er. ſeine Vorſtellungen bei der Pforte wegen der Er
ſcheinung des Hauptmanns Gjoriew wiederholt. Der
Miniſter des Auswärtigen antwortete, das Kriegsgericht ſeit
beauftragt, die drei beſchuldigten Soldaten ſchnell und un
parteiiſch zu richten. Außerdem würde die Pforte eine
Entſchädigung gewähren.

Die jungtürkiſche Kammerpartei beriet über die
Stellung, die ſie zu einem etwa vom Großweſir verlangten
Vertrauensvotum einzunehmen habe. Mehrere Dputierte, be
ſonders die Diſſidenten, griffen, wie verlautet, den Großweſir
an, welcher, trotz wiederholter Vertrauensvoten, keine Erfolge
aufzuweiſen habe. Andere Deputierte ſchlugen den Senats-
präſidenten Said als künftigen Großweſir vor unter der Be-
dingung, daß Hakki das Aeußere übernehme. Einige wenige
unterſtützen die Kandidatur des Londoner Botſchafters. Die
Beratung wird heute beendet. Jn unterrichteten Parteikreiſen
heißt es, daß man Hakki doch das Vertrauen votieren werde.

An der montenegriniſchen Grenze. Bei dem
vorgeſtrigen Grenzgefechte des Poſtens Froska bei Mojkowatz
wurden zwei Montenegriner getötet.

x

Der neue franzöſiſche Kriegsmintſter. General Goiran,
Kommandeur des VI. Armeekorps, hat das ihm vom Miniſter
präſidenten angebotene Portefeuille des Krieges an-
genommen.

Aus Mexiko. De la Barra hat den Eid auf die
Verfaſſung geleiſtet. Er wird die Präſidentſchaft bis m den
nächſten allgemeinen Wahlen führen. Eine ſpätere Meldung
aus Mexiko beſagt: Der bisherige Präſident Diaz iſt heim
lich nach Veracruz abgereiſt.

Die Luftſchiffahrt.
Zur Sachſenflugwoche

wird aus Leipzig, 26. Mai, gemeldet: Lindpaintner iſt mit
ſeinem Paſſagier um 7 Uhr 40 Minuten und Laitſch, der um
6 Uhr 50 Minuten mit Paſſagier in Dresden aufgeſtiegen war, um
8 Uhr 1 Minute auf dem Lindentaler Flugfelde glatt gelandet.

Aus Nah und Fern.
Schwerer Automobilunfall. Auf der Landſtraße Goslar--

Hildesheim fuhr gleich hinter dem Dorfe Jerſtedt das Auto-
mobil des Fabrikbeſitzers Blumenberg aus Schöneberg
bei Berlin in einen Wagen, der mit Langholz beladen war. Das
Automobil, das von dem Beſitzer ſelbſt geſteuert wurde, ging dabei
in Trümmer. Die drei Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert.
Blumenberg war ſofort tot, der Mitfahrer Dr. Bink
ſowie der Chauffeur wurden leicht verletzt.

Großfeuer. Von einem Giebel erſchlagen. Bei einem
geſtern nach Mitternacht entſtandenen Großfeuer in Meſcherin
ſind die Gehöfte von fünf kleinen Beſitzern und drei
Scheunen von Großbauern in Aſche t Der Hofaufſeher
Goll wurde von einem einſtürzenden Giebel erſchlagen.

Jm Hypothekenſchwindelprozeß Ollendorf und Genoſſen ver
urteilte das Schwurgericht Berlin am Freitag den Angeklagten
Ollendorf wegen Gebrauchmachung gefälſchter öffentlicher
Urkunden zu drei Jahren Gefängnis, die Angeklagten Fötchen-
hauer zu vier Jahren, Jaffé zu zwei Jahren, Marſchal!l

Gewiß, die Erhöhung der Satzungsleiſtungen iſt einVorteil. Aber recht unangenehnt iſt uns die borelſchig
Ordnung der inneren agtafuing der Krankenkaſſen. 58 fürchte,

daß durch die getrennte Gruppen Abſtimmung der n

u dreteinhalb Jahren und Krüger zu neun Mongkenan ſämtlich wegen Urtundenftiſchutgen und Bern J
ngeklagten Schulz wegen Beihilfe in einem Falle zu dre

Monaten Gefängnis. Die übrigen Angeklagten wurden frei

Eine ſchmutzige Geſchichte. Jn Nürnberg wurde ein Zahnar t
wegen Kuppelei zu r Monaten Gefängnis verurteilt. Jn d

nliche h t waren 24 Herren und 22 Damen de
eren Gefellſchaftskreiſe verwickelt.
„Seiner früheren Geliebten den Hals vurchſchnitten. C

18jähriges Mädchen in Ebingen, namens Widmann, wurde n
Freitag früh von ihrem früheren Geliebten, einem 20jähri n
Burſchen aus Straßburg angefallen. Dieſer ſchnitt dem Madcen
mit einem Raſiermeſſer den Hals durch und warf die
Zeiche in ein Gebüſch. Der Mörder hat fich ſelbſt der
Gericht in Sigmaringen geſtellt. n

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Der deutſche Ausſchuß für die geſundheitlicheneſſen in den Kur und Badeorten trat am 24. Mai J d

unter Vorſitz des Geheimen Sanitätsrats, Dr. Röſ chling
Misdroy, zu ſeiner 7. Sitzung zuſammen. Das preußiſche
Miniſterium des Innern war durch den Geh. Obermedizinalrat,
Porfeſſor Dr. Dietrich, das öffentliche Miniſterium des
Innern durch Obermedizinalrat Dr. Lufft und Geh. Regie
rungsrat Dr. Keller vertreten, für das badiſche Miniſterium
war Geh. Obermedizinalrat Dr. Greiff, für die thüringiſchen
Staaten Profeſſor Dr. Kionka Jena erſchienen, für das
Kaiſerliche Reichsgeſundheitsamt Geh. Regierungsrat Dr
Korp; außerdem hatten die Bäderverbände zahlreiche Ver;
treter entſandt. Zur Beratung kamen Leitſätze über die An-
bahnung möglichſter Ruhe in Kurorten, über Mittel
und Wege zum Schutze der Badegäſte vor anſtecken.
den Krankheiten und über Errichtung von Keuch-
huſtenheimen als Mittel zur Bekämpfung der Verbreitung
des Keuchhuſtens in Kur und Badeorten. Die Leitſätze wurden
nach lebhaftem Meinungsaustauſch genehmigt und werden den
Regierungen und Badeverwaltungen zur Kenntnisnahme über
mittelt werden.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 26. Mai. Der R.-P.-D. „Seydlitz“ iſt mit dem

Transport der von „Cormoran“ abgelöſten Beſatzung am
25. Mai in Port Said eingetroffen und hat an demſelben Tage
die Reiſe nach Neapel fortgeſetzt. „Cormoran“ iſt am 25. Mai
in Brisbane angekommen. „Gneiſenau“ iſt am 24. Mai in
Tſingtau eingetroffen. Der R.-P.-D. „Kleiſt“ iſt mit dem Reſt
der aus dem Kiautſchau-Gebiet abgelöſten Offiziere und Mann-
ſchaften auf der Heimreiſe am 25. Mai in Southampton einge-
troffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach Antwerpen
fortgeſetzt. Der D. „Chemnitz“ iſt mit der Ablöſung für
„Bremen“ am 25. Mai in Baltimore angekommen. „Jltis“
iſt am 26. Mai in Kinkiang angekommen. „Grille“ iſt am
25, Mai in Kiel eingetroffen und am 26. Mai nach Aareſund ge
gangen. „Zieten“ iſt am 24. Mai in Kiel eingetroffen und hat
den Hafen am 26. Mai wieder verlaſſen. „Vineta“ iſt am
24. Mai in Saßnitz eingetroffen und geht am 27. Mai wieder in
See. Jacht „Hohenzollern“ iſt am 24. Mai in Kiel ein-
getroffen. „G. 196“ iſt am 24. Mai von Stapel gelaufen.
Privatpakete. An die Beſatzungen der in Oſtaſien befind-
lichen Schiffe ſowie an „Planet“ und „Cormoran'“, an die
Beſatzung von Kiautſchau und die Angehörigen des oſtaſiatiſchen
Marinedetachements können zu den bekannten Verſendungs-
bedingungen Privatpakete koſtenfrei verſchickt werden, wenn ſie
mit der Poſt porto und beſtellgeldfrei bis ſpäteſtens 7. Juni 1911
bei der Speditionsfirma Matthias Rohde Jörgens-Bremen ein-
treffen. Für die Verpackungs- und Ladegebühr ſind 0,30 Mk. bei
der annehmenden Poſtanſtalt zu entrichten.

Letzte Telegramme.
Ein erregter Zwiſchenfall im Braunſchweiger Hoftheater.

Braunſchweig, 27. Mai. Bei der geſtrigen Abſchiedsvorſtellung der durch die Affäre mit dem Ho fra pell meiſter

r e Wkam es zu einem Skandal. Von einer Dame, die in der erſten
Reihe des Parketts ſaß, wurden gleich zu Beginn der Vor
ſtellung mit einer Metallpfeife Pfiffe abgegeben, ſodaß der Jn
tendant die Vorſtellung unterbrechen mußte. Das Publikum
war ſehr erregt. Der Jntendant erſchien ſelbſt im Parkett
und forderte die Dame auf, das Theater zu verlaſſen. Hierauf
wurde die Vorſtellung fortgeſetzt.

Zu den Bonner Vorkommniſſen.
Köln, 27. Mai. Das Kriegsgericht hatte ſich geſtern mit

einem Nachſpiel zu den Bonner Vorkommniſſen zu befaſſen, bei
denen ein einjähriger Unteroffizier von einer Anzahl Boruſſen
und HuſarenEinjährigen in ſeiner Wohnung überfallen worden
war. Angeklagt waren Leutnant Frhr. v. Herr, Leutnant Frhr.
Wild v. Hohenbaum und der Unteroffizier der Reſerve
Frhr. v. Pleſſen wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs.
Erſterer war vom Erſcheinen entbunden. Gegen den zweiten,
der wegen Krankheit nicht erſchienen war, wird ſpäter ver
handelt werden. Nach 6 ſtündiger Verhandlung wurde Frei
herr v. Herr freigeſprochen, da es als nicht erwieſen anzuſehen
ſei, daß er die Wohnung betreten habe. Der Angeklagte Pleſſen
wurde zu acht Tagen Gefängnis verurteilt.

Bombenfunde auf Neubauten.
Zürich, 27. Mai. e den letzten Tagen wurden auf einem

Neubau zwei Bomben gefunden. Die Polizei nimmt an, daß
die Funde im Zuſammenhange mit dem großen Maurerſtreik
ſtehen, der inzwiſchen wieder beendet worden iſt.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
27. Mai 169 0.

GKörſen- und Handelsteil.
Der Schluß der Londoner Wollauktion.

Die Londoner Wollauktion ſchloß am 26. er. nach etwas unregel
mäßigem Verlauf in feſter Tendenz. Die Preiſe hielten ſich
egen die letzte Serie für feine Merinos ungefähr auf gleicher
öhe bis 5 niedriger. Geringe Scoureds waren volle

50 billiger. Von Croßbreds wurden grobe Sorten zu Pari
bis 5 höher, feinſte ungefähr zu Pari und mittlere bis 5 niedriger
gehandelt. Cap Snowwhites und gute Greaſies notierten
ünverändert; geringere Gregaſies waren 2 bis 65
niedriger.

A. Prodnukten- und Warenmärkte,
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin. 26. Mai. Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 Kg. Jnländiſcher
204,00--205,00 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abn. im Mai
206,50--207,50 Abn. im Juli 206,50--206,25 im Septbr.
196,50 196,25 im Oktober 196,50 396,25 im Dezember
196,50--196,25 Tendenz: feſter. Roggen für 1000 kg.
Jnländ. 166,00--167,00 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme
im Juli 168,25--167,75 168,25 im September 164,00 bis
163,50 163,75 im Oktober 164,00--163,50 im Dezember

Tendenz: ruhig. Hafer per 1000 kg. Normal-
gaiet 450 g. Abnahme im Mai 166,00 im Juli 1614,50
m September im Oktober A. Tendenz matter
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1000 g. Abnahme im Mai im Julii e ſaelteler. Weizenme hl per 100 Kg brutto einſchließlich
Zendengir. 00 25,25—27,50 feinſte Marken über Rotiz bezahlt

benz: ruhig. Roggen mehl Nr. 0 und 2200--24,90Te Mai im li 7 im S ember r A.2 z: matter. Rübsl für 100 Kg mit Faß. Abnahme imMonat 62,20 im Oktober 61,60--61,70 T
Früh

Wei z Abnahme im Juli Abnahme im
T A. Roggen loko 166--167,00 A. ab Bahn und frei

ſhwe

J er, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 187--193, do.

mitte

m abſallender runder guter 160— i
abſallender 137 bis 144 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 157 165 ruſſiſche do. 157--165 feine
Lubenerbſen 166--182 A. Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25—-27,60 Roggenmehl 0 u. 1 loko beſte Marke
54,00 Weizenkleie grobe 10,00--11,00 feine 10,00
bis 11,00 r. 10,60--11,60 A. Bohnen bis
C A. LinſenI Weltmarkt, Berlin, 26. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 765 gr., Mai
507 50, Juli 206,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 151,30, Mai 149,20
Chicago Northern J Spring, Mai 153,05, Juli 188,00. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Juli 155,80. Paris Lieferungsware Mai
Hudapeſt Lieferungsware Mai 210,50. Odeſſa Ulka 92 3
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,70. BuenosArres Durchſchn.
Qualität bordfrei 143,40. Roggen: Berlin 712 gr. Mai
Juli 168,25. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 102,80. Hafer
Berlin 450 gr. Mai 166,00, Juli 164,50. Mais Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Mai 101,75. Buenos
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei

I. 26. Mai. r ausländiſche Offerten in MarkperTonne ein ſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth April Mai 2t8 Manitoba
April Mai Nr. IV 2091 Auſtral. März April 221 Roſafs
78 kg April Mai 212 Baruſo 80 April Mai 210
Kordr. April Mai 76/77 kg 207x 77728 kg 2083 Ulka
10 Pud 4 April Mai 207 Azow Hartw. 10 Pud 4 o April Mai
210 C Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 prompt 1658
Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchwimmend 1255. Mai
1263 Juni 126 Juli 127 Aug. Okt. 121
Hafer: Nordruſſ, 50/51 kg 3 Mai Juni 1645 La Plata
4s6/40 kg Juni/ Juli 162 Mais: La
153 Mai Juni 150 Mixed ſchw. 132 Juli 136 Aug.
1373 Odeſſa prompt 132 DonauBulg. Mai Juni 137

Stroh und Hen,
Halle a. S., 26. Mai. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren freß Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch)? 3,25--3,60 bei
Partien in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
Al.: Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien Roggen

ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,75 AC, Weizenſtroh 2,75 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 2,25 Wetzenſtroh 2,25 c., in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh M.. Weizenſtroh

Wieſenhen hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren: 8,75 gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 in einzelnen Fuhren 3,50

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,75in einzelnen Fuhren minderwertige Sorten bei Partien
in einzelnen Fuhren A.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,05 .4
in einzelnen Ballen? vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25
im einzelnen vom Lager hier 3,00 4

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 26. Mai. Prima Kartoffelmehl und eStärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,765--21,25 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 26. Mai. Kartoffelſtärke 21,25--21,75 Mk.,
Kartoffelmehl 21,25--21,75 Mk.

Spiritus.
Rordhauſen, 26. Mai. Branntwein 40 Vol. J für 100 kg

(105--106 Ltr.) 87,75--88,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 98,00-99,00 Mk. per loko und MaiSeptember Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert,

T Hamourg, 26. Mai. Spiritus ruhig, Mai 173 G.,
MaiJuni 171 G., Juni-Juli 174 G.

T Paris, 26. Mai. Spiritus ruhig, Mai 60,76, Juni 61,25,
Juli-Auguſt 62,25, Septbr. Dezbr. 48,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 26. Mai. Rüböl loko 64,50, Oktober 63,00.
Hamburg, 26. Mai, Kübsl ſtetig, loko verzollt 68,00.Amſterdam, 26. Mai. Leinöl e loko 49 Juni 485

JuliAuguſt 468/,, Septbr. Dezbr. 42
T Varis, 26. Mai. Rüböl ruhig, Mai 67,26, Juni 67,50,

JuliAuguſt 68,00, Septbr. Dezbr. 68,75.
Peſt, 26. Mai. Kohlraps ſtetig, Auguſt 14,25.

Zucker.
Braunſchweig 26. Mai. (Originalbericht von Quenſell

S Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Vezirks beträgt ca. 13000 Ztr.

W. Hamburg, 26. Mai. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 68 J
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
ver Mai 10,35, per Juni 10,37/,, ver Juli 10,42 per Auguſt 10,50,
per Oktbr.Dezbr., 9,55, per JanuarMärz 9,67 Tendenz: ruhig.

W. London, 26. Mai. Rüben Rohzucker 68 J Mai 10 ſh. 4 d.
Verkäufer, flau, Javagucker g 11 ſh. 1 d. nom., ruhig

affee.
Hamburg, 26, Mai. Kaffee Termin Notierungen. Nur für

Good average Santos,) Mai 57 G., Sept. 55 G., Dez. 54 G.,
März 54 6. Tendenz: ſtetig.

Java Kaffee, good ordinaryAnmſterdam, 26. Mai,
ruhig, loko 57.

Kaffee, Good average Santos Mai 67,00,Havre, 26. Mai.
Septbr. 67,60, Dezbr. 67,26, März 66,75. Tendenz: behauptet.

Wolle und Baumwolle.
26,. Mai. Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loko 79 Pfg.S Antweryen, 26. Mai. Wolle. La Plata-Kammzug Type B
Juni 5,95 Käufer, Februar 5,60 Käufer. Te Behauptet.

Liverpool, 26. Mai Baum wolle. Umſatz 6000 Ballen,
davon für Spekulation und r Ballen. T Ruhig.

Amerikaniſche middling gen: Stetig. Per Mai 8,01,
ver MaiJuni 8,01, per JuniJuli 7,93, per Juli Auguſt 7,87, ver

lata April Mai

Aug. Sept. 7,59, per Sept.Okt. 7,17, per Okt.Nov., 6,99, per Nov. 126 Schafe, 1330 Schweine.
Dez. 6,93, per Dez.Jan. 6,91, per Jan.Febr. 6,91.

Petroleum,
Hamburg, 26. Mai. Petrolen t,e m feſt Amerik. ſpez.

Metalle.
Amſterdam 26. Mai. Bancazinn flau, loko 11727,.
London, 26. Mai Blei, ſpan., 1318 Lſtrl engl. 138/, Lſtrl.S St än. Ehii äepfer da. Lint Monate

8

SGlasgow, 26. Mai. Schlußbericht.Widtleebererzß Warrants iir e v r govelſen ſo

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 26. Mai. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
114 Rinder, und zwar 33 Ochſen, 4 Kalben, 54 Kühe, 22 Bullen,
827 Kälber, 126 Stück Schaſvieh, 1237 Schweine, und zwar 1354
deutſche zuſ. 2404 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 83, III. 78,
IV. G für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: J.
II. III. 72, IV. 63, V. 53 c für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 81, II. 78, III. 75 für 50 Kg Lebendgew. Kälber: I. 65,
II. 60, III. 48, IV. c für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. G für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 58, II. 55,
III. 52, IV. 46 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 113 Rinder,
und zwar 32 Ochſen, 4 Kalben, 54 Kühe, 23 Bullen 824 Kälber,

17. Ziehung 5. Klasse 224. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 26. Mal 1011, vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark eind den betreffenden Nummern
in ern beigefügt.Die Gewinoe fallen aut die bezelehneten Lose el d e e Abiellungen.

(Ohne Gewauhr.)
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O111 41 [500] 230 463 96 540 717 31075 77 79 94 [300] 120 252
5 93 730 867 953 79 32001 44 [800] 130 72 839 [3000] 4i 4095 666

210 14 443 98 534 723 34056 229 386 54 [1000] 693 682 887
5026 49 82 490 538 69 895 99 36094 891 621 [1000] 619 75 810 [890]

32 162 [30d0] 329 49 [500] 99 413 25 58 899 38383 525 27 800 921
70 630 726 90 851 963 78

407 672 773 918 41086 208 21 85 [38000] 65 301 7 10
556 602 42224 46 65 306 512 668 838 935 43102 447

86 t e So 727 46133 [500) 433 617 21 32 78 802 79 917 47244 654
[500] 95 97 130 66 532 84 657 965 49166 80 566

9 255 821 568 76 658 715 93 503 51019 24 300 401
92 52010 92 102 [1000] 13 53047 186 228 341 438 45
500] s9 [3000] 208 88 3800 [3000] 567 70 73 600 10 [800]

5179 551 631 [500] 739 4t 84 862 56189 883 297 509 26 908
[1000) 57360 534 627 58274 447 64 95 6588 798 903 [8500] 45
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58 69 824 451 75 87 88 566 [800] 82 716 o88 61067 137

2374 304 488 [8000) 506 85 88 609 65 828 58 962 621258 319 444 551 897
919 60 630634 175 208 305 86 581 658 64866 404 22 509 621 812 47

8000) 77 [500] 65142 [800)] 61 208 12 98 879 422 [1000] 609 509 [1000) 28
750 95 915 66016 [500] 151 210 57 337 [3000] 766 866 988 G7082 177 86
634 730 821 51 68003 27 121 256 476 96 G90i7 58 188 272 469 857 736 95
876 935

70201 67 89 302 [3000] s 124 37 250 60 301 9872264 65 838 41 61 528 62 894 7
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90018 25 208 306 555 [800] 82 97 047 91014 100 22 287 71 821 50

595 655 784 92182 559 610 89 93087 168 208 84 402 540 655 922 24 94177
299 320 26 480 613 60 994 95024 288 72 391 451 538 50 681 85 801 47
96Go18 35 82 189 66 67 74 [500] 242 59 874 606 97069 98 200 99 ſ30007

17. Ziehung 5. Klasse 224. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 26. Mai 1911, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beide r Abtellungen,
(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
192 250 317 73 85 524 731 83 814 56 [3000] 9983 [500] 1061 142 502

52 630 757 [500] 94 820 73 935 2030 111 221 441 787 905 17 75 3101
[500) 208 78 [3000] 809 577 612 718 29 93 40756 77 192 311 13 457 61 509
30 87 776 800 953 5047 194 213 [500] 4e7 590 829 38 936 6112 258 [300]
806 41 406 710 891 7172 94 305 [3000] 460 [1000] 504 [1000)] 67 692 787
813 53 934 So0o88 134 371 425 62 93 678 [3000] 726 52 60 76 967 9050
[800)] 81 107 [500] 321 58 92 443 58 60 88 658 743

10120 73 208 11058 253 444 98 504 [500] 874 12057 90 101 403
97 [3000] 517 641 13056 214 331 604 64 723 833 921 [500] 14227 44
[1000] 61 355 [500] 57 [500] 407 650 757 76 15295 474 714 30 62 866
943 71 16052 118 24 298 432 621 68 87 840 949 17025 31 85 140 60
277 857 18001 254 305 [500] 459 83 932 49 [1000] 83 19108 202 51 674
ſog 612 43 78 710 38

Oo29 67 102 59 214 367 420 86 [500] 610 95 751 21103 217 381 599
667 76 963 22121 [1000] 270 622 81 861 23178 208 20 85 481 595 636
704 [300) 42 24045 201 9 315 75 421 55 502 13 32 631 984 25008 132
295 486 802 978 26249 635 756 27026 107 257 550 738 28128 55 78
98 442 50 749 890 999 29126 94 357 475 533 686 740 826 67 905

30016 165 308 410 702 12 52 81 89 811 900 5 27 57 93 31115 [3000]
217 322 410 40 48 536 736 41 46 882 [500] 902 32234 457 510 64 766
91 848 [3000] 59 83 33057 70 74 125 64 312 52 422 583 610 731 33 84
913 89 34120 31 236 675 747 841 913 260 35059 [3000] 292 405 65 613
56 615 703 44 854 72 92 36181 97 380 674 868 37040 109 41 72 [1000]
98 839 545 614 47 737 53 69 842 49 970 [500] 38032 73 1500)] 85 171 206
[500) 71 515 662 76 659 76 39049 95 299 313 416 60 61 708 47 54 70
824 27 82 904 [1000]

40190 94 [300] 268 74 395 441 520 772 41145 283 486 574 860
42533 [500] 624 [1000) 43 861 904 43231 381 61 585 681 771 44274 [500]
555 661 717 24 [800] 76 849 [500] 999 45438 45 670 787 805 46256 97
ſ56 554 734 844 973 47146 217 69 341 416 65 728 48055 108 338 505

747 833 47 49 49000 72 102 210 32 326 82 [500] 524 69 712 834
912

S0049 535 67 611 757 63 876 93 51060 122 33 205 29 380 84 680
777 82 878 52028 115 209 75 401 88 575 747 809 927 53088 67 90 [3000]
428 29 6522 663 707 64 804 972 [8000] 81 54064 [500) 317 67 542 699
ſ[500) 712 59 847 86 55243 394 497 522 78 89 856 [500] 56040 363 93
421 97 698 780 926 650 57076 81 83 159 62 258 595 647 739 49 823
68 992 44 85 SS1I66 62 209 [1000] 306 [500] 668 733 835 59050 147 465
ſ1ooo) 725 88 963 [3000]

0O012 41 55 93 163 3083 64 572 84 672 79 710 46 74 6G1000 114 97
216 52 69 73 [1000] 332 708 99 877 956 6G2059 326 [3000] 447 72 703 845
997 63166 (500] 94 205 8372 503 602 742 69 822 87 918 65 G4104 24 343
427 40 800 [ö00) 48 631 44 685 887 970 84 65277 3831 39 486 514 823
GG242 829 [6006] 777 861 95 905 9 G7407 21 894 929 34 68298 492 682
721 835 985 69148 71 231 [500] 779 917 45 91 [1000]

70060 101 258 319 47 59 92 463 621 76 95 903
165 389 565 g9 [500] 72086 103 468 875 918 73205 26 469 99 670
e 77 7 44 94 280 453 74 607 755 [S00 80
5217 446 611 92 747 68 97 981 [800]

os [500] 646 738 95 877 921 66 reif e 702
a 225 308 570 o8a 875 o90 299503

G S

S3014 16 190 227 348 70 710 855 84107 386
ſa00] 56 70 85192 98 252 303 490 o60
607 78 827 88 917 87042 77 99 1
S8288 345 81 497 56 651 77
760 72 826 [800] 28

S
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Geſchäfts KalbenKühe, Bullen, Schafe, Schweine u altes gut ten Kalbe

Co Neneſte HandelsDepeſchen.
W. Rew-York, 26. Mai. Roter Winter-Weizen loko 97/

per Mai 967/., per Juli 962 per Sept. 95/,, per Dez.
Mais per Mai 62, ver Juli 62, per Sept. Mehl 3,85.h n e e ne ene e a v e p 99 e 1 eMais ver Mai 54!/,, n ver Na ver Jutt 891

t 7 832 in NewO n adelph a O n a 8,75, d evede Balances J e t en b 4
26. Mai., nig t 8,55, dGwthere z Weſternſteam 8,55, Rohe un

Waſſerſtände von Saale und ünſtrut.
Straußfurt 25. Mai 0,90, 26. Mai 1.10. Grochli0.92, 0.96. Nebra Obp. 2.00, 55 Nebra n

1.32, 1.82. Brückenp. 0,80. 0.80. Köſen 0.72, 0.74.
eißenfels Untp. 0.18, 0.22. Trotha 1.76, 1.70. Als

leben 1.35, 1,82. Bernburg 0.94, 0.92. Calbe Obp.
1.54, 1.49. Calbe Utp. 0.54, 0.52. Grizehne 0.59, 0.62.

GvGGGuuÄ'EuuüÄükZ=nhkSiSiSSADRa=Ak=jichorsucwwGomutoaaaat n
Verantwo rtlich: Für Politik und Feuilleion: Dr. Walther Gebendleben;

far Provinz. Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches;
eiurich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
ür unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
inerlei Verpflichtungen.
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1000] 208 476 549 73 (500)
winnrade verblieben: 2 Prämlen zu 000 2 Gewinne

50000, 4 zu 30000, 10 zu 15000, 12 u 10000, 68 zu 6000,* 674 zu 3000.
42 zu 1000. 1494 zu 6500

s z. 882835

7 r*
s

90029 224 481 505 40 93 835 92 976 91017 161 222 61 5850 647 885
954 92111 27 79 337 78 498 628 [1000] 896 O3169 94 260 65 550 652 804
902 [500] 70 94142 459 557 603 81 811 924 89 95056 202 337 414 [800]
99 759 963 96116 277 629 47 992 [500] 97006 26 447 540 92 719 98164
[500] o5 209 28 69 329 48 58 418 88 508 691 [15 000] 944 99129 94 244
542 94 713 84 811 85,

100086 204 35 320 503 704 50 101096 226 360 517 655 714 838
90 996 102022 81 153 61 90 204 556 103016 43 211 19 360 444 748 88
[1000] 104004 45 253 314 19 61 656 77 716 61 824 36 95 901 17 43 93
105081 389 [1000] 519 757 64 804 106025 76 161 204 404 16 670 715
48 107435 548 606 725 61 822 108043 279 366 82 464 70 836 83 93 988
109226 308 21 36 97 723 958 97

110002 [ö0 000] 305 680 780 94 111409 668 754 827 901 16
112131 421 634 77 749 65 861 982 113ce6 160 81 255 353 [500] 92 533
740 114015 45 334 44 [1000] s5 685 737 828 115163 93 99 205 85 363
405 547 985 116172 247 395 546 73 86 702 [1000] 24 38 878 940 83
117133 40 365 66 “01 582 651 54 74 [1000] 7857 118114 25 76 222
[1000] 327 59 84 508 615 712 78 844 92 6929 47 65 [1000] 119124 270 81
325 [1000] 84 403 53

120052 79 121 64 68 [3000] 74 316 98 450 56 515 678 709 64 860
921 46 95 [1000] 121275 368 771 839 76 122017 55 188 256 329
561 63 636 775 8099 [500] 950 92 123019 245 456 624 37 719 124125
355 442 43 512 125075 182 [500] 448 [1000] 510 [1000] 79 606 736 817
99 930 33 126085 148 [500] 90 219 398 418 71 605 905 127025 38 230
852 454 62 670 992 128042 148 [500] 599 809 27 86 o88 [500] 129129
274 311 423 45 798

130096 128 45 [500] 285 [3000] 318 612 900 131013 28 80 261
[1000] 67 359 70 459 96 531 789 [500) 132121 364 72 421 632 775 84
950 84 133082 114 42 84 219 35 454 526 67 624 60 702 834 995 134190
284 824 e 434 68 [500] 71 612 728 135064 108 275 354 93 [1000] 471
631 [500] 648 136106 34 207 [800] 18 85 315 472 78 93 95 566 633 57
779 826 137188 304 618 138107 28 270 460 71 664 86 848 139015 104
18 258 89 345 85 92 502 77 93 611 38 785 942

140023 59 225 319 85 90 99 483 564 610 48 86 98 973 [500] 75
14 1040 101 31 286 433 614 743 998 142126 94 607 77 500] 86 704 859
143226 51 436 64 [3000] 548 50 696 814 938 43 71 144046 871 780
841 47 902 55 145077 197 312 59 465 500 772 871 909 62 86 1460589 106
81 422 987 147025 470 [500] 641 742 77 894 912 148317 62 46 91
[1000] 588 640 732 901 149028 54 65 254 311 43 525 64 729 83 839 69 71

150032 58 [1000] 195 571 83 604 713 66 887 99 [1000] 906 151055
84 175 415 69 666 99 902 81 152228 29 852 438 67 593 869 153416
[3000] 86 766 819 956 66 89 154063 100 17 [500] 307 494 667 718 57 936
155088 218 380 493 533 47 55 682 731 49 828 [500] 69 156006 118 [800]
22 40 99 275 888 609 11 17 s6s 974 157028 44 106 210 324 v59 671
875 913 49 158264 351 93 442 734 869 159094 113 33 o5 202 [500] 364
471 658 [500] 619 64 743 814 40 995

160022 98 208 41 345 400 60 70 79 590 [500] 709 [1000] 77 834
oss 93 161088 200 4 36 61 98 460 776 515 162073 148 256 59 [500)
867 74 426 55 163310 58 495 528 57 744 866 164010 18 53 226 76 675

82 694 751 972 166007 270 [500] 613 39
715 41 916 99 [1000] 168035 164 3094 413

748 870 [1000] 980[32000] 92 391 625 36 66 92 770 811 172133 u

1

J 23
E
222 22z 77

2 2
32

54 174205 66 319 91 4509 82 [1000]
S039 102 46 78 241 764 o7 976 176261 345

554 [500) 747 77 17718r 89 225 66 328 446 561 75 84 [ö00] 89 871
767 90 179068 97 107 58 [800] 69

49 181099 122 1000] 7222 Tre2
S007 21 224 [500] 372 506 71

882 [v00]
652 717 889s z s 2 s z

255 61 419 [500] 524 68 741 70 88 1[3000]

Bank für Handel u. Industrio Fiſiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Miſſionen Mark. Ausführung sämtlſcher dank
Atte Promenade 8, gegenüber d. Stadttheater Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
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Die Rubrik In Curslvsechrift
11

S. Mrt

o Okt.
N. Rov.
D. Oor.

Fr.n
6 un 9 1.8

n

a

d

e

disoh. Fäs. u. Maats-Pap. r

1.1.7. d
1.2.8. e
1.3.9.

.4

.5
10 16.
11.

.6.)2.) 5 18.5. I.

3.9.

4.10.

dt die Zinestermine an. Se bedeutet

i i
c

2

x 18.6.12.
6. 12.

vrerseh,

r.

1.2.5
1.3.6.9.

a. Ja

J

Umreohbnungesätzo: Fr., Ure, Lov,
7 f. s0d d. 12. i holſ. 1,70. 1 M. Baneo: 1,50.

1 Gold Rbl.: 3.,20. 1 Peso: 4. 1 Doff. 4.

Poseſfa: 80 Pf. Oest, I f. Gold 2
1 Kr.: 12

20. 1 lstch.: 20.40 M.

ähr. 1,70, 1 Kr. o1 Kl. n
GSerlin. Sankdiskont 4 Lombardzinsfus 5 Privatdiskont 27/63.

17 t. Bad9.8256 ad (x. Bw. V.
168.006 do. Mied. Tol.

159.00b0 do. Speisew.

111.0066 e
ten

78.600 do. Waffenf.
189.006 do. Wag. A.
80. 10b0 d. Masswrk.
41.506 Ot. Eisenhbad.

186.50B IDinoendahl
177.00B Dommitseh
158.00B Donnersm.
e 506 Dör. &lohrm.
80 00B do. Vrr.-A.

110.256 Dresd Baug.

S

250
20 307. 00 b Kronpr. Met.

142.25b06b. Krög. &0.
169.000 Krusehwitz

S

u

60b6 do. Gardinen

.O00B do. Röhr. Ind.
109.006 do. Wa
158. 75 b Duxer Kohl. V.

54.75B do. Porzoll.

214.0000Elberf. Farb.

nete

L

94.00b G do. V.-k.
73117.40b Faſkonst Gr

8 136.508 R. Frister

8x147.000 do. Gusssthſ.

117.256 do.
122506 6. F. Renner

10006. 6es. f. ol. Unt.

x 100.00 Girmwes Co.

920.00b Glöcokauf Bw.
289.590 6b. Coedhart

4x 84.5060 Gr evenbr. M.

S

32.606 00. immebil.

O

12 231.50b6 do. St. Pr.

95.506 aHarpen. Bb.

1065.75bG Hartung Gus.

C
o g 5

z 94.256 Hemmor Cm.

41107. 100 Milpert Arm.
8 155. 75bBHirseh Kupf.

25 360.50bG)Hirschbg l.

9 70 et R.

4 86. J 1 9n J i edo. f. i 300 Berlin. Ffobſaſ s o a z 54600 Frankf. onn 0pro dehate la 1 100 2005 40. do. a x 105. 100 92. tre77 ben Fabr 99 250 Kaſt rm ngeht a do. o. a 4 107 1060 oe. Giatſa 24.2066 Moshau Kas 4 58 7560 Rom ſött. 5 a 103 50B Geroisberg. 0
o ſehs. Adh v 3x do 90. o. a a 98500 G. 4 99.20.0 äy b. Stein a 49100.700 Gſöerauf. 0
do. v do. geub a 4 100.50B D do. Kiew Wor x 499.60b0 Sächs. E. S à 49103.006 Heoviog. Rfb O

es a a z z u qjte 37 o e 96 250 Nöeh uSehuttg.) a 18 s an .900 oeins dipid. oben a 4 101250 32 winhy a 90 700 4 100.500 Sehſkleind. 9 v *4102. 250 Hoisten. 0do. do. v Kur-v. Neum. a 3 93.606 r 2. ßſäsan-Koriſd 4 90.400 3 93.106 Schuek. &0 2 a 99.00b G ogger Pos. O
o. do. v do. alte a 31 99.506 do. Uralsk94 c 4 90.250 3 90.100 do. d 4x102. 25bB en bek.o. Staff. A. d do. Komm. d. d 39 90.600 Bucar. Anlö8) do. O7 uk.08 e 4 90.600 32 91.00b60 Sehulth. Br. a Kiel Sohloss O

ad t. di a do. do. d 4 100.7566] do. 895 e 4 e 4 50 6006 a 4 98.256 Seebeek S. za 6 102.006 Klstrbr. Röd. O
o. do. 02 d landseh. Ctr a 4 100 50b6 do. 98 a 49 so Oſt 98 e 4 90700 a 31 94.300 Fr. Seift. &08 a *4101.506 Nönigb. Beck O
BayerAnl. I 8) e do. do. a 38 90.60b0 Bd. St. Mc 4 WrechWX. X a 4 93.40b a 4 100.60b0] Siem. E. 13 3 d 102.250 Kunterstein. O
do. do. v do. do. a 3 82.6066 Buen. A1000 4 Wladik. 20 a 49101.300 a 4 101.2566 Siem. Glas 34 oipa Riebek O
do. las Ostpreuss. a 4 100.506 do. 500 W do. 1865 a 4 90700 a 3 95.506Siom. faſsks l 99.250 linddr. Vnna O
vroseh. l Sehſa do. a 3 90.906 5 n t 97.00b0] do. 1898 d 4 90.606 2) d 3 91.806 Siemschekg a 103.806 Uindener 0

wen ekkuehe e et en ao. 96 o. a 3 380506 o. 1909 5 Jolkre et a 4 do. 69-82 v 31 90.006 o. Strassb 3 a 100.10b6Mös. Angnodr.)7o. go. gould. ja 38 91.200 Sothnb. A.06 h 4 t o a. do. Vom Obſ.ſ d 30 91.000 Stoew. Nhm 2 a 4191.90B Oberseßſes. J
do. 09 do. do. a 3 Wopeoh. St A. a 3 o rege h Wstt. aus v 4 99.0060 Tanger md. 3 d 100.765b6 Oper 0

Cassol. Lore Posonsohe a 4 102.300 lissab400 a Macodon. 5 do. X IXA2) 4) 99.206 Telephserl2 a 101.40B Paulshöhe O
do. XX v. le do. XI-XV a 39 92. 10bB do. 2000 M. a o i 47 do. X uk. 1510 4 99.400 Thalekisnh2 a 101.25bBReichelbräu 7
do. JNiſo.4- do. lit. Da 4 100.20B Maiſ45 Lirel eölkog 1660 do. Xhuk. 18 4 100.006 Thiederh. Guſ a 40 99.40B Fostocker
u do. lit. a 8 82.106 do. IQlirel a a 4 do. X u. 20 a 4 100.4060 Thiel Woeki2 a 4102.756 Schlegelhamdg. st. ß. d do. lit. ca 38 91.20B Wosk. 25-28 v do o f do. W W v 3x 91.306 Uot. d. Linde a 94.756 Sehoſſordot 0
do. 1907 Sachsische. a 38 91.00b SofiaGold-A. e e. Sächsbdk. a 4 100. 100 Ver. Omptz. 5) d 83.506 Schwaben br O
do. am. 1900 do. a 3 81.75b Stockh. St. A. Chie. Rocklsh c 4 do. V uk. 10 a 4 98.500 Vkisb. ub6. 2 94. 10B Sinner 160. do. 87 04 do. neueſa 4 100400 Demvorßioßt d s do. v 3x 91.500 Westd. kisb2 a 4 90.506 Tuchersehe 7
o. d0.86/02 Schles. aſtſd a 31 93.800 Venet. 30 ferrodarrils a 4 Sohl. Bok. v 4 99. 106B)] do. Eisenw.2 a *4) 99.256 Vrosb Artern O
hessen 094 do. d. a 4 100.300 WienCommt a North. Pac Priqu do. do. v 90.5000 Westförahts a *4 100.00B Wicköl. Küpp
do 93/09) do. do. do. a 31 93.206 do. Invest.-A. a 4 do. Gen. a 3 Sohwrebll-V v 4 .00b G WstlVrortb 3 d 99.10b Wiesb. Kron. O
60.96 03 05 do. do. L Ala 3 83.100 ſo. St. A. 98 4 Pongsywan. 3 do. V a 4 99.006 Wilhelmsh. 3 a *43101.306 Aach. Spſoo 7od. St. ob e do. do. L. a 84.000 8udpptöprſeſ Southßae s6 a 4 do. V d 4 100.3050) Zech. rieb 8 a e
go, do 994 go. do. I da 9 841000 an. insoſstk a 4 St. lovisSfri a 5 do. V d 83.200 Zeit Msch d o. Boese VI. 1
vo do. 954 Schl.ist. ca 4 99.900 Finltipvpfs2 g. 4 do. do do. a 32 90506Zellstwldh. za 4102 250 6.5 Aniſiof 2

weise a do. do a 3X8 92 50d 90. st. ip. k. à 4x do. 1927 s0dd. Bodkr.ſ v 4 100.206 Zoolog. Gart. a 49101.800 do. f. avaust 7vo do 90 94 Wostf. Land a 4 100. 10B Hoiſ. Komm. a 3 Stloviss wette 4 do. do. d 31 92 006 a 8000 do. föörstſno 7
0d. St. 09 a do. do. a 3x 90.75b öt.Krvob. 4 Tohuant. a 5 Wstds l 4 99.0066 Grängesbrg e a 000 do. f. Ant. o 4do. do. 09 do. i. Folge 100. 10B Kopenh. K. r a 4 vo ok. la do. do. d 4 899.206 ſeid deen t o. f Pappenf 4
Sachs o di 4 Wesipr.titſa 34 90500 erſt so e 41 Deuſs es do. do. V 4 99.5060 Hapht Goſ di d x 100. 400 Hotels 7
Sachs Wo e do. Ja 39 90.606 NroPf. Widrg d 4 do. do. a 3100 206 do. a 101.6060) Adler Fahrr.Fächs Stsrt. v do. a 32 90.400 06st. Kr. L. 58 fre. Jorſ. o r do. do. V d 38 90.706 SteauaRm. 5 e 5 105. 1066) Adler Cem.
Grad roſig 33 ſelten z 4 v do. do. a 35 91400Vietor. Falls a 5 103 506B Adlerbötto

nevlo. o. K.-Obl. jW a 90 borene m t basalop. w Bank-Axfſen Mdo. Vn Vi a do. do. a 80.000 Poln. Ptadb. a 4 o. v braver Alexanderwkv Hss. L. xXXi a 4 100.706 FaabGraz. l. 25 do. vk. 19164 31 Man Je 10b 8. f. Thörng, 7 74139 606 AffſdGron. Pp
do. e. a do. XIVXV a 4 100.900 SchwohPfs a 4 do. o. 14 v 4 D. Mied. Tel. G 101.600 arm. Bankv. 1 125.000 Algberſ Omn

Borg. Mr. i a do. X a 3X 91.206 00. 8tPfabs8 e 4 do. ans v 4 Ueberldetr 2 do. Kreditok, I 6 107.320 A00. Cie. 6. 7
Maged Wittd 7 do. K. Ob. VVila 4 100.700 do. 1902/04 a 4 do. V läſ2 f. f. Berg. Mark. BI 83162 5066 neue
en er do. do. a 33 91.200 Serb. G. Pf. a 5 do. KOb.lul a 4 A.6. f. Mont.2 4 Br. and. Gs. 1 166. 00b do. Häuserb. I
o. V d Ofdb. st. Krd. a 101.000 8tekh.86/87 v 4 Zayr e u 23x Adler Cem. 80 r o. hypoth. I 62 125. 75B Alsen, Prt. Z. 1Posen Pr An a do. 1922 4 101.400 Oog. bo d. Pe 4 3rhArääeä Allgd.Klab2z v 3 77.00B o. Kassenv. I 55 Wiemin. od. 7
do. o. (4 do. do. v 33 93.000 do. Saßeg. Pfd 4 do. XX u. I85 a do. Elekt.- G. 4 88. 10b do. Maklerv. I 7 112.506 Ammendorf 7

2 her. XX XX Sachs Mt. o v 39 93 2560 do. Hof 4 do. u. a do. do. I3V13 a 403. ob a4ßras. B. f. D7 10 172.90B AmtsgPankBS o x do. Cobg. lor d 4 101.500 00. Sp. C. I. a 4 do. XXVu. 20 d 4 do. bok. v. St v 49100.900 Braungehu b I 53115.000 anglo Contin
on i a ſo. Sothal et d s o2 60B Fſgen en do 2 do. 96/98 814 4 99808 anno Hyp. 89171.000 Anhalt. Kohl. 17h 93 e 4 rot so Eisenbahn ſ-jx x-xix v AsenP.-0. a 4x102.000 sredioratt I 6 109.406 do. 4111
xXxV. x do. do. XXV v 3 92.000 Tach. Maas 7 757607 90. XX d 3 Alkalißombs 101.00b Chemo. Bokv. I 7 118.7500 Ankrw. Hgstb 9

do. XV. do Ardb XXH a 4 101.506 do. Genuss t. Hps. V. v Anb Khli912 a 4 94.756 CrdVNeviges 1 104.00B Annab. Sing. 7
do. X x x 4 do. do. XXV v 3 92.000 Broschw. Ld. 4 do. do. XVI a 4 Aplerbhbms 43 99.25B Ctrib.f kisbw) 7 137.260 Annen. Gusst 7
Woesif. Prov a ten Briefe ([Sretelder 4 do. do. v. d 4 Aschatffb P.2 a *4101.006 Coburg. Kred) 4 94.006 Aplerbbergb 1
rer Gr 7 100506 tetin. löb. 7 jdoVMXX X v 4 t o. 210*43101.000 Com. u. Disk B. 1 116.20 Archimedes 7
o. u. 0 a d z 91 000 frit. Getorb. 7 do. X u. I3 v 33 Berl. Braunk. a 4101.006 Dän. ndm. B. 137.5086)Arenbrg. 8gb
do. I in m a Hessen Mass d 4 hald.- Sfaok. 1 do. XAIV u. 14 d 4 do. Eſokt. d 4 99.60B Danrig. Pruth 134.256 ArnsdortfPag O
o. v. f8 do. x halle-hottst. 4 do. V 4 do. unk. l 4 Darmst. Mk. 1 126.70 Aschaffobfgo, la Kur u Meum. ad 4 100 700 geb. Cranz. 4 do. XVIXIX v 4 do. Unk. 1908 102.00B Dessau. Ldb. 2 116.756 aAumettfro.

Westpr. Pr. a o z 91.100 ſegne Raw 4 en do. NGKaisrh d *49) 95.256 D. -Asfat. B. 8 145. 0bB Bad Aniſinf
do. o. a Pommerseh. c 4 100 806 b. B0eh. 4 do. unk.1912 d 4102.006 t. Ansiedlb. 1 141.260 Baer &8t. MotStacgt- Kreſo o. 3x 91.00B el. fr Wilh 4 do. v a 3 s arohh. s 44102. 100 Doutsehe Be 712826 d Ifaſoſebise).h Abe Se 2 31035238 eder do. K. Odſ. 18 a ßochum. b 4 9425000.Effolt. I 50121 .2500Salehe, Teil
n v 3x 91.000 Nordh. Wern. 4 do. do 174 Brsch, ſohſs a r 2 h 8 158.255 I8amb. Mält.3 r preu r isehe 4 4 180 3FaM Ropp l uk. 18 3x Brosl. geg. 3 4 100.006 do. Nation B. 1 120.206 f. ſpr. v pr.
achen 31 91 o Prigoita V- X. 4 rkt. Pf. d 4 Brown Boveri o 43101.000 do. Paläst. B. 1 124.25b6 Barcelona Eldo. I 1912 ghei t 21.00b Fein liebnw. 4 do. HokKrV.43 c 4 Buder. Eis. 3 c 00. Vebers. B. 1 172.756 Bartz&C0. Sp
Aſtona h u Ich Finste do. do. 46 c 4 Surb. Ouks. a Ofsk. -Komm. I 10 187.90b Sasaſt Art. 6.
do. O v. Fache ſsehs 100600 sei Tepi7 do. do. 4 a ijCalmonksb s a Oresdner Bk.) I 8X156. 90b 8auKais W.h Zehſosische a 4 100800 8uschiherdr 1 do. do. 44 a 31 Charl. Carn 814 Elbert. Bnkv. 6X109. 100 8aul. Seostr.
greß o 3x 92 100 Ca. Agrmm. 7 GothaGrdk. a 39 30hfabWen.2 d 4 94.250 Esseo. Bank I 7 132.706 B. Woissens

do. 190 Sehloswist a 4 100 o Oest. Staates 7 do. a 38 CölnGas uks d 44100.25B do. Kredit I 167.5066Bayr. Collul.Barmen 9 8 v do. U a 38 Cont. Wass. a 49102.006 Gotha Grokr. I 9 174.100 o. Hartsteio. 3 81.00B Orient. Eisb. I 7 o. Hartsteindo. 0 Faad Oed ob 1 do. V Vhal 4 CrefeldStr.s a 43102.256 do. Privatbk. I 7 132.506 8arar Oenss.do. 01 Deutsche Lose 5 do 7 do. X ad 4 dangend. 34*4 96.50 Hamb. Hyp. B. Z 9 187.500 Sedbrg. WllwBerlin 04 Jugsde re Brad a. cran 7 do. X X v 4 Dess. Cas0. a 48 Manne Bad 7 73101 306 See
o I 6/78 a 820. pr. b 4 17160 do. X v. a Dt.-Tux 8gw. a *49101 40v6 iſdesh. 1 8 172.500 Sendir Hoſeb
do. 82/98 v Brschw20 T fre.209.50b Ware W do. XIV v. I6 d 4 do. 2449103. 25bB Amm. uVrk. Bl 10.90b Berg kveindo. 1904 d Cöln Pr Ad 31139.00bB ar do. XV u. d 4 D. Vobrs. E. 3 c 5 105. 106 Kieler Bank I 7 124500 Jul. Serger“
do. StSyn.19) a Hamb. 50 T. 33 190.500 mst.-Rottd. 7 do. XVI u. 19 a 4 Ot. Bierbr. 94*43102 006 Königsb. V. B. 7 131.250 Bergm. klekt.
do. 99,04 05 a lödeck. do. 4 31 hyatol. 60* 1 do. V V v 3 Dt.kisb.8 6.2 96.000 C agab an I 6x108 00 ber M ine
Bielefeld d Mein.7 61d re 37.5060-B8altim Ohio 7 do. X uk. 18 8 do. S. 2 4100.756 Leipz. Crd. A. 9 171.706 Br. AnhMschSonn 96 Oldent 40 T 2 3 123.600 4Canad Pa. 7 Hamb. p. B. a 3jot. Kabelw. 50 4 Clöb. Comm.b I 8 136.750 00 Cementb.do. O /05) a d. Ostaf Sehy a 9x 93.700 Meridional do. unk. 13 ot. Wassrw. Ja 4 97.000 ters 9 169.75bB A. Cichr. f.

l Ostaf. kisb. I 3 un 5 vt. 57 30t. KaiserGw. a 4 93.506 NMagded. B. 53115.40 (00.kispaſastreslav v o. unk. iDonners mkhdr3 96. 6006 Markischeb. I 6 106.60b6 do. Eleſct. W.drombergo2 a Ausl. fonds u. Pfandbriefe ler pr. ſenri 7 do. n. 214 o. an. Ob a 99.000 Meohſd.8.40 7 8 124.500 ſo. o.
Burg unk.10 a Irg. tisd. Maſ 5 Jrhantong do. S. 1-190 v 3 Dorstf.Gew2 a 95.000 o. Hypoth. B. 115 296.e00 do. Gub. Hottf.
Cass el 901 d 3 do. inn61007 5 101.900 Wost-Siriſ. I do. unk. 13 3 äOrtm. Vn. 100) d 100.50BMeining. do. I 7 147.90 do. HrnHer ee J. l Srassen- I. Han Biſt a 4 22.006 e. v. 14 103 a 102. 400 Mitteid. bodh 59107.250 do. Ht.Kaisrh
do. 98 k. d 4 do. do. 1909 e 101.75 x nd do. d 4 do. 10044 39.4066) do. Kreditb. I 69121.000 do. SuteSp Vdo. O vk. I7) d 4 do. ad 000p a 6 101.80b i bier k. 7 de. X X d 4 OssldOsb s c 4 95.6066 do. Privatb. I 7 125.2566 d. Luck W
do. 1908 a vo 4000 e 22408 e 7 jao. X kiotr. Tiefd.s d 4100.250 Mütelrh. B. I 73120.250 00. Masehin.
do. 95,99,02 v 3 do. aus. 1000 d 4 398.50b za tib l do. al 3 kisnh Siſesial a 4100. 750 Mälh. a. R. B. I 5 89.0060 do. Möohlen
Cöln 31 do. Gs8.8.97 d 4689.40B och 801 do. a 38 Elbrf.Papf. 30 *4 93.500 Wat. -Bak. f. D. I 7 126. 5060 do. Meur K. VA
do. 1900 v 4 SosnischAnſſ b 4 en 9 LpzH B.F. v 4 Elkt.Hochb. c 4 101. 106 Nordd. Kred t 1 7 124. 00 do. Sped V. kvdo. 68-13 a 4 do. 3 4100 geh do. do. d do. vk. 23 3 89.40 d. Grund 6 121. 10b6 do. do. V. A.
Creof. O. ba 4 BuendkirP.O8 c 5 101.50B c 8 z 7 do. do. Xha 4 do. 5 d 3 91.25B (Oest. Kred. A. 10 460. Torr. v. B.d 3 do. 1910 d 48 a Sueeb do. Ser. E. v 38 klokt Südw.2 c 4 95.006 (0 b. ulhb 9 180. ober ab. Mech.dt Wer a do. a 3' 72506 e r 7 MeklHuw l. al 4 do. do. 2 41102.006 0Osnabr. Bank I 73139. 00B Berth. Sehrft
Dorimund v 3 6 blatt e e17 do. V uk. 13 a E. Licht v. K4 d 4104. 100 08tb. f. H. u. G. 7 128.206 Berzolfus Bwdo. (9124 chſſos.2040 a 84900 et hoete. do. V k. 15 a 4 Cloktroeh. a 102.000 Potersb. dis 112 206 000 Solon e on

Presd. 1900 d 4 do. 1906 d 40 83.70B s do. vk. 1810 31 EaglWiluu 3 a (00. Int. H.-B. 1126223. 6006 s feſef. Msch.
do. 1906 d 3 BI do ca. u do. a. kv. I. a 32 do. 5 Pfälſzischeb. I 53106.7500)Bing, MetaDässetärfog v 4 do. v. 96 d 5 101.25b via m r. do. Strel.KPfa 4 flnsb. Schffo b r Potsd. Kr. b. 1 120.256 aBirkenwrdV

do. 86/1909 v 3 do. Tients. P. c 5 101.50B a do. do. a 3 Frist. ßossm. d Preuss, BdkKr I 8 165.250 Bismarekhtt.Ovisdurg 99 a 4 do 98 c x 99.256 r Uug h. 4 Gelsenk.Bgu c 4 99.70B do. Ctr. Bd. Kr 1 195.75bG0. Blumwe&s
e go. 7 7f a äeynt Mai e ar ded et i x 47 aghar ev S oeq do. Hyp. A.-b. 1 125. 00bG Boehm BguS kisodae p ſonſd. Lose fre. .dtr. o. X vk. 14 4 do. *4 do. Leihhaus 1 87.256 Ado. Gusssti.kiderfeld 99 a 4 freid. 18fr tre. 265. 60B do. X u. Ia gern Sehftg d. *4 100 250B o. Pfabr,-8. 8 162 256 800.6. Beri.hElbing 19174 areh Monop. 52.50b e 6 do. Xlhuk. T a 4 6s. f. el. Unt, 3 493.000 Reiſchsb. Anl. I 6. 48 142. 606 do HehbSchA
Erfurtos/01 d 4 do. 891/84 4 1, 506 do. Xuk. e do. 394 4102 80B Rhein abg 7 114.8000 Böhler Co.do. d 3 do. Pir. 400 c 6 gen r. 7 de.XIVuk. I9 e 4 6l.-aufs od. *4101.256 do. Krd. k. T 139.7560) Bor sigwaſde
Essen 79/01 v 32 do. ks.Goldr. c 1,3 42.10b6 i do. XV uk.20 d 4 Gr. Berl. Strb. 3 89.406 Rh. Wetfödkr I 8170.25 h Bösper d. W
Frl z a. 1ä I a 86 a tirent a v z wen 2223227 e Disk. 1 128.00b Braunk. u. Br.o. o. a 60b6 o. X uk. do. ostock. Bk.) J 121.75bG)Broschw. Khlfrodgib e ſtalien Rent. al 3 Ver. Eis S. VA 4 do. Präm. Pf. 4 Holßelſeali s a *41602.25B Russ. B. f. a. 110 162.60b60] do. Pr. k.
Fulda 1907 Marokk. St 6 5 100.40B KSohlffahrts-4 Mittsd. V. 4 Harp. Bergu. a Sächs. hank I 8 154 25b01 do. Auto
Görhitz 1900 d 4 Mex. ſog 5 22808 h do. V vk. 181 d 3 artm. M. 7,135. 000 8redow Zet.do. d 3 do. 2000 5 99.906 Zerſin Uord 7 do. Grndr.-B.) a 4 bGjffasp. Eisw. 3 *4103. 10b Schaaffh Bkv I 74137.50b0 Breitanb. 2m
Halberst. 97) v 3 do. 4200 4 93.00b6 d Austr 1 o. do. 38 HenekWifb.6 d 4103.806 Sehles. Bkv. I 74155.75b 8remer GasHagen. 1908) d 4 do. 21000 z n Am prä 1 Krdd Gr. l 4 à Herne Ver. 310 48102.006 o. B. Kr.-A. I 8 164.500 do. Linoleum
Haſſe 86/92) v 3 Oest, Goldr. d 4 99.50b Hansa do. 11 do. VIX X v 4 Hibernia a *497.50B Schwab Hpb I 54115.756 do. Wollkäm.
4o. 05/1 a 4 do. Kronen e 4 33200 Kopenh. Dpt. 7 do. d 4 hirschd. *4102506 o. Landb. O 8 122.506 Bres). Spritt.

Hannover 265 a 38 do. sinh. a 4 92.7506 kö do. d 331 z öchstfbw.s e 4 101.7566 Sidir. Hoſsb. I 15 240. 00b0 G. Wgflinke
Heidelbrg0s d 3 do. Silb. -ßot. d 4.2) 96.90b e 7 do. a Hörd. Brgw. 30*4 100.256 Siegener Bk. I 7 124.50b6 e. do. V.
Karlsruhe ky d 4 do. Pap. Rot b 4,2) kibedagſ 7 do. XV uk.7 a Hösch Sthlw. d 4 100.006 Södd. Bodkr. I 8 Brown Boveri
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Sonnabend BVeilage zu Nr. 246 der Halleſchen Zeitung 27. Mai 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

nernHeer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. A. Er

nennungen, Beförderungen und Verſetzungen. Jm aktiv en
Heere. Buckingham Palace, den 16. Mai 1911. Seine
Majeſtät der König von Großbritannien und Jrland, Kaiſer von
Indien, zum GeneralFeldmarſchall in der preußiſchen Armee er

t.
nan es Palais, den 23. Mai 1911. Becker, Oberſt z. D., kom
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Kommando des Landw.Be
irks I Hamburg, Dhes, Oberſt z. D., kommandiert zur Dienſt
Leiſtung beim Kommando des Landw.Bezirks Elberfeld, zu
gommandeuren der betreff. Landw.Bezirke ernannt. v. Faber
du Vaux, württemberg. Oberſt à 1. s. der württemberg. Armee,
von der Stellung als militäriſches Mitglied des ReichsMilitär-
gerichts enthoben. v. Maur, württemberg. Oberſtlt. à l. s. der
württemberg. Armee, mit der Uniform des Feldart.-Regts. 29,
bisher Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 22, zum mili-
täriſchen Mitgliede des Reichs Militärgerichts, v. Zimmer-
mann, Oberſtlt., zugeteilt dem Großen Generalſtabe, unter Be-
laſſung in dieſem Verhältnis zum Abteil.Chef, ernannt.
x v. Zehmen, Oberſtlt. und Bats.Kommandeur im Jnf.Regt. 74,
zum Stabe des Jnf.-Regts. 31 verſetzt. Malchow, Oberſtlt. z. D.,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Generalkommando des
15. Armeekorps, von dieſem Kommando enthoben und zum Kom
mandeur des Landw.Bezirks Neuſtettin ernannt. Keferſtein,
Oberſtlt. z. D. und Zweiter Stabsoffizier beim Kommando des
Jandw.Bezirks Hagen, zur Dienſtleiſtung beim Generalkommando
des 15. Armeekorps kommandiert. v. Lorck, Major und Bats.
Kommandeur im Jnf.Regt. 57, mit der geſetzlichen Penſion zur
Disp. geſtellt und zur Dienſtleiſtung beim Kommando des Landw.
Vezirks Hagen, deſſen Uniform er zu tragen hat, kommandiert.

Barnewitz, e z. D. und Kommandeur des Landw.Bezirks
Konitz, als Bezirksoffizier zum Landw.-Bezirk I Berlin verſetzt.

Lameh, Major und Bats.Kommandeur im Jnf.Regt. 135, mit
der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur
des Landw.Bezirks Donaueſchingen, v. Graevenitz, Major und
Bataillons-Kommandeur im Jnfanterie- Regiment Nr. 165,
zum Kommandeur der Militär-Knaben-Erziehungsanſtalt in
Annaburg, ernannt. v. Langendorff, Major im Gren.Regt.
Nr. 2, unter Belaſſung in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim
Militärkabinett von der Stellung als Bats.-Kommandeur ent-
hoben und zum Stabe des Regts. übergetreten. Zu Bats.Kom-
mandeuren ernannt: die Majore: Breßler, Linien- Komman
dant in Berlin, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 74, Zwenger,
Abteil.- Vorſtand bei der Gewehr-Prüfungskommiſſion, unter Ver-
ſetzung in das Jnf. Regt. 18, Otto beim Stabe des Jnf.Regts.
Kr. 155, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 165, v. Puttkamer
beim Stabe des Gren.-Regts. 2, x Panthel beim Stabe des Jnf.
Regts. 161, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 135,
x Menner beim Stabe des Jnf.-Regts. 57, Kuhlmann beim
Stabe des Jnf.-Regts. 138, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 113, Dürr beim Stabe des Gren.-Regts. 6, dieſer unter
Verſetzung in das Jnf. Regt. 56. Hoos, Major beim Stabe des
Jnf.Regts. 116, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und
zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Lennep ernannt.

Göldner, Hauptm. und Oberquartiermeiſter-Adjutant,
unter Ueberweiſung zum Generalſtabe des 16. Armeekorps in den
Generalſtab der Armee verſetzt. Sichting, Hauptm. im Großen
Generalſtabe, zum Oberquartiermeiſter- Adjutanten ernannt.
x Frhr, v. Gall, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.Regt. 17, unter
Verſetzung in den Großen Generalſtab zur Dienſtleiſtung beim
Kriegsminiſterium kommandiert. v. Stülpnagel, Oberlt. im
Großen Generalſtabe, zum überzähl. Hauptm. befördert. Eſche,
Major in der Eiſenbahn-Abteil. des Großen Generalſtabes, zum
Linien-Kommandanten in Berlin ernannt. Ziemſſen, Major
im Jnf.-Regt. 144, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Eiſen-
bahn- Abteil. des Großen Generalſtabes, zu den Offizieren in
dieſer Abteil. verſetzt. Verſetzt: Baron Digeon v. Monteton,
Major und Adjutant des Generalkommandos des 14. Armeekorps,
zum Stabe des Huſ.-Regts. 10, v. Bresler, Major und Adjutant
des Generalkommandos des 5. Armeekorps, zum Stabe des Leib
Drag.-Regts. 20, v. Meßling, Rittm. und Adjutant der 6. Kav.
Brig., als Eskadr.-Chef in das Kür.-Regt. 6. Ernannt: v. Ka
meke, Rittm. und Eskadr.-Chef im Kür.-Regt. 2, zum Adjutanten
des Generalkommandos des 5. Armeekorps, v. Schlebrügge,
Rittm. und Eskadr.-Chef im Kür.-Regt. 6, zum Adjutanten des
Generalkommandos des 14. Armeekorps, v. Heimburg, Oberlt.
im Drag.-Regt. 10, zum Adjutanten der 6. Kav.-Brig. Groos,
Major und Kommandeur der Unteroff.-Vorſchule in Bartenſtein,
zum Stabe des Jnf.-Regts. 13 verſetzt. Verſetzt: die Majore:
x v. Rathenow beim Stabe des Jnf.-Regts. 16, zum Stabe des
3. Garde-Regts. zu Fuß, Frhr. v. dem Busſche-Haddenhauſen,
aggreg. dem Jnf.-Regt. 55, zum Stabe des Jnf.-Regts. 158,

v. Hornhardt, aggreg. dem Jnf.-Regt. 83, zum Stabe des Gren.
Regts. 5, x Müller, aggreg. dem Gren.-Regt. 110, zum Stabe des
Jnf.-Regts. 112. Zu den Stäben der betreff. Regtr. übergetreten:

v. Raumer, Major, aggreg. dem Jnf.-Regt. 51, Rieger,
Major, aggreg. dem Jnf.-Regt. 66.

Knauff, Hauptm. und Komp.-Chef im Füſ.-Regt. 35, in das
Jnf.-Regt. 156 verſetzt. Zu Bezirksoffizieren ernannt: die Haupt-
leute und Komp.-Chefs: Kuring im Füſ.-Regt. 37, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Landw.-Bezirk Rawitſch, unter Stellung
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rig mit der geſetzlichen Penſion, beim genannten Landw.
ezirk, Chytraeus im Jnf.Regt. 48, unter Stellung zur Disp.

mit der geſetzlichen Penſion, beim Landw. Bezirk I Darmſtadt,
Hagemann im Jnf.Regt. 50, unter Stellung zur Disp. mit der

geſetzlichen Penſion, beim Landw.Bezirk Waldenburg; die Haupt-
leute z. D.: Salomon im Landw.-Bezirk IV Berlin, zuletztArt. Offizier vom Platz in Magdeburg, beim Landw.ve irk
Gneſen, Waldmann im Landw.-Bezirk II Berlin, zuletzt Mit
glied des Bekleidungsamtes des 1. Armeekorps, beim Landw.Be
zirk Rawitſch. SchulzWelchhauſen, Hauptm. und Komp.Chef
im Jnf. Regt. 883, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit
der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier
beim Landw.Bezirk Hersfeld ernannt. Grun, Hauptm. und
Komp.Chef im Jnf.-Regt, 22, ein Patent ſeines Dienſtgrades ver
liehen. Zu Komp.-Chefs ernannt: die Hauptleute: v. Unruh
im Gren.-Regt. 7, Triebel im Jnf.-Regt. 30, Pirner im
Füſ.Regt. 35, Günther im Jnf.-Regt. 52, dieſer unter Ver
ſetzung in das Füſ. Regt. 37, Fahr im Jnf.- Regt. 60, unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 16, Hollatz im Jnf.Regt. 142,
unter Verſetzung in das Jnf.«Regt. 112. Zu Komp.Chefs ernannt
unter Beförderung zu Hauptleuten: Rogge, charakteriſ. Haupt
mann im Jnf.-Regt. 72; die Oberlts.: Peterek im Jnf.Regt. 50,

Jonas im Jnf. Regt. 151, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 176, Fiſchbach im Jnf. Regt. 171. Zu Komp.Chefs er
nannt unter Beförderung zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent:
die Oberlts.: Stamm im Jnf.-Regt. 17, x v. Hugo im Jnf.
Regt. 48, v. Schlieben im Jnf. Regt. 93, Lawrenz im Jnf.
Regt. 95, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 48, Fiſcher
(Kurt) im Jnf. Regt. 138. Zickendrath, Oberlt. im Jnf.-Regt.
Nr. 130, zum überzähl. Hauptm. befördert. v. Zerßen, Oberlt.
im JägerBat. 9, in das Füſ.Regt. 86, Fuiſting, Oberlt. im
Jnf.Regt. 170, in das KönigsJnf. Regt. 145, verſetzt. Ueber
wieſen: Stoebe, württemberg. Oberlt., kommandiert nach
Preußen, bisher im Füſ.Regt. 122, dem Jnf.-Regt. 130, Hin
richs, württemberg. Oberlt., kommandiert nach Preußen, bisher
im Jnf.-Regt. 127, dem KönigsJnf.-Regt. 145,. Leibfried,
württemberg. Lt., kommandiert nach Preußen. bisher im Gren.
Regt. 123, dem Jnf. Regt. 131. Zu Oberlts. befördert: die Lts.:

Tretow im Jnf.-Regt. 26, Gall im Jnf.-Regt. 50, Hündle
im Jnf. Regt. 69, Bertram im Jnf.-Regt. 78, Kellner im
Jnf. Regt. 84, Lohcke im Jnf.-Regt. 162, Viedebantt an der
UnteroffSchule in Treptow a. Rh. Verſetzt: die Lts.: x v. Auer
im Gren.-Regt. 1, in das Jnf.-Regt. 147, Afheldt im Jnf. Regt.
Nr. 54, in das Jnf.-Regt. 21, Herrmann im Jnf.Regt. 111, in
das Jnf. Regt. 149, Luther im Jnf.Regt. 140, in das Jnf.
Regt. 171, Rengert im Jnf.Regt. 170, in das Jnf.-Regt. 131,

Puder im Jnf.-Regt. 170, in das Königs-Jnf.-Regt. 145.
v. Maſſow, Lt. im Garde-Gren.-Regt. 1, vom 1. Juni 1911 ab

auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Kür.-Regt. 6 kommandiert.
v. Burgsdorff (Burg), Oberlt. der Reſ. des Jnf.Regts. 174,

früher in dieſem Regt., vom 1. Juni 1911 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung beim Jnf.Regt. 42 kommandiert; während dieſer
Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 21. Februar 1911 datiert
anzuſehen. Edler Herr und Frhr. v. Plotho, Lt. der Reſ. des
JägerBats. 7, in dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei dieſem
Bat. bis zum 31. Oktober 1911 belaſſen. Zirzow, Fähnr. im
Jnf.-Regt. 72, in das Jnf.-Regt. 56 verſetzt. Frhr. v. Kleiſt,
Hauptm. und Komp. Führer an der Unteroff. Schule in Ettlingen,
als Komp.-Chef in das Jnf.Regt. 25, x Barth, Hauptm. und
Komp.Chef im Jnf. Regt. 138, als Komp.Führer zur Unteroff.
Schule in Ettlingen, Metz, Oberlt. an der Unteroff.-Vorſchule
in Sigmaringen, in das Jnf.-Regt. 71, von Scheven, Oberlt.
im Füſ.-Regt. 80, zur Unteroff.-Vorſchule in Sigmaringen,

Soltau, Lt. an der Unteroff.Schule in Treptow a. R., in das
Jnf.-Regt. 84, Baedeker, Lt. im Gren.-Regt. 10, zur Unteroff.
Schule in Treptow a. R., verſetzt. x Möhn, Lt. im Jnf. Regt.
Nr. 135, von dem Kommando zur Vertretung eines Komp.Offi
ziers an der Unteroff.-Vorſchule in Sigmaringen enthoben.

Frhr. v. Wechmar, Oberſt und Kommandeur des Huſ.
Regts. 8, mit der Führung der 21. Kav.-Brig., v. Jlſemann,
Oberſt und Kommandeur des LeibDrag.-Regts. 24, mit der Füh-
rung der 34. Kav.-Brig., beauftragt. Zierold, Major beim
Stabe des Drag.-Regts. 15, zum Kommandeur des LeibDrag.
Regts. 24 ernannt. Zu Kommandeuren der betreff. Regtr. er
nannt: die Majore: Frhr. v. Lepel, beauftragt mit der Füh-
rung des Huſ.-Regts. 6, v. Normann-Loshauſen, beauftragt
mit der Führung des Ulan.-Regts. 5, x Seul, beauftragt mit
der Führung des Jäger-Regts. zu Pferde 2. v. Bodelſchwingh,
Major beim Stabe des Leib-Drag.-Regts. 20, zum Kommandeur
des Huſ.-Regts. 8, v. Zglinitzki, Major beim Stabe des Huſ.-
Regts. 10, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der
geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der Regts.
Uniform zur Disp. geſtellt und zum Pferdevormuſterungs-Kom-
miſſar in Allenſtein, ernannt. Ermekeil, Major im Drag.
Regt. 15, von der Stellung als Eskadr.-Chef enthoben und zum
Stabe des Regts. übergetreten. Zu Eskadr.-Chefs ernannt unter
Beförderung zu Rittmeiſtern, vorl. ohne Patent: die Oberlts.:

v. Albedhll im Kür.-Regt. 2, Reisner im Jäger-Regt. zu
Pferde 2, dieſer unter Verſetzung in das Ulan.-Reat. 2, von
Glutz-Ruchti im Jäger-Regt. zu Pferde 3, unter Verſetzung in
das Drag.-Regt. 15. Freyer, Oberlt. im Feldart.-Regt. 23,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Drag.-Regt. 14, in dieſes
Regt. verſetzt. v. Etzel, Lt. im 2. Garde-Drag.-Regt., zum

Oberlt. befördert. x v. Ernſt, Lt. im Drag.-Regt. 15, in das
Huſ.-Regt. 15, v. Waldenburg, Lt. im Gren.-Regt. 9, komman-
Dre Dienſtleiſtung beim Huſ.-Regt. 6, in dieſes Regt.,
verſetzt.

x Rhazen, Oberſt und Kommandeur des Feldart.-Regts. 36,
Zum Kommandeur der 3. Feldart.-Brig., x v. Etzel, Oberſtlt.
und Abteil.-Kommandeur im Feldart.-Regt. 19, zum Komman-
deur des Feldart.-Regts. 36, Hellwig, Oberſtlt., beauftragt mit
der Führung des Feldart.-Regts. 52, zum Kommandeur dieſes
Regts., ernannt. Zu Abteil. Kommandeuren ernannt: die
Majore: Lannert beim Stabe des Feldart.-Regts. 10,
x Severin beim Stabe des Feldart.-Regts. 22, x Berendt beim
Stabe des Feldart.-Regts. 11, dieſer unter Verſetzung in das
Feldart.-Regt. 33. Verſetzt: Tüllmann, charakteriſ. Major
beim Stabe des Feldart.-Regts. 46, zum Stabe des Feldart.
Regts. 26; die Hauptleute und Battr.-Chefs: x Mand im
3. Garde-Feldart.-Regt,, zum Stabe des Feldart.-Regts. 18,

b. Memerty im Feldart.-Regt. 19, zum Stabe des Feldart.
Regts. 24, v. Beck im Feldart.-Regt. 66, zum Stabe des Feld-
art.-Regts. 76. x Guhl, Hauptm. im Feldart.-Regt. 35, von der
Stellung als Battr.-Chef enthoben und zum Stabe des Regts.
übergetreten. Zu Battr.-Chefs ernannt: Schunke, Hauptm.
im Feldart.-Regt. 19, Seyde, Hauptm. im Feldart.-Regt. 35,

Coenegracht, Hauptm. im Feldart.-Regt. 66, Frhr. Rüdt
v. Collenberg, Oberlt. im 3. Garde-Feldart.-Regt., unter Beförde-
rung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent. Zu überzähl. Haupt-
leuten befördert: x Müller, Oberlt. im Feldart.-Regt. 40,

Gericke, Oberlt. im Feldart.-Regt. 76. x Groch, württemb.
Oberlt. im Feldart.-Regt. 37, dem Feldart.-Regt. 38 überwieſen.

v. Freytag, Oberlt. im Feldart.-Regt. 45, in das Feldart.-Regt.
Nr. 10 verſetzt. x Braun, Lt. im Feldart.-Regt. 73, zum Oberlt.
befördert. x Kreuzberg, Lt. im Drag.-Regt. 7, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 59, in dieſes Regt. verſetzt.
Zu Battr.-Chefs ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten,
vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: Roſt im Fußart.- Regt. 3,
unter Verſetzung in das Fußart.-Regt. 6, v. Kehler im Fuß-
art.-Regt. 1. Verſetzt: die Oberlts.: Juſtrow in der Ver-
ſuchsbatterie der Art.-Prüfungskommiſſion, in das Fußart.
Regt. 17, Zeſchmar im Fußart.-Regt. 13, in die Verſuchs-
batterie der Art.-Prüfungskommiſſion.

Ernannt: Weber, Oberſtlt. in der 4. Jngen.-Jnſp. und
Jngen.- Offizier vom Platz in Metz-Weſt, unter Verſetzung in die
2. Jngen.-Jnſp. zum Jnſpekteur der 4. Feſtungs-Jnſp., Hoebel,
Major und Kommandeur des Pion.-Bats. 23, unter Verſetzung
in die 4. Jngen.-Jnſp. zum Jngen.- Offizier vom Platz in Metz-
Weſt, x Kuntz, Major beim Stabe des Pion.-Bats. 23, zum
Kommandeur dieſes Bats., x Uhlig, Hauptm. in der 4. Jngen.-
Jnſp., kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Jngen.-Komitee,
zum Mitglied dieſes Komitees. Hieronimus, Hauptm. in der
4. Jngen.-Jnſp., zum Major, vorläufig ohne Patent, befördert.
x Schieckel, Hauptm. im Pion.-Bat. 16, unter Enthebung von
der Stellung als Komp.-Chef zur Dienſtleiſtung beim Jngen.-
Komitee kommandiert. Verſetzt: die Hauptleute: Looff im
Generalſtabe des 14. Armeekorps, als Komp.-Chef in das Pion.-
Bat. 9, Otto in der 4. Jngen.-Jnſp., zum Stabe des Pion.-
Bats. 23, de Lalande in der 4. Jngen.-Jnſp., als Komp.-Chef
in das Pion.-Bat. 16, x Friedel, Mitglied des Jngen.-Komitees,
zum Stabe des Pion.-Bats. 5, Lexis, Komp.-Chef im Pion.-
Bat. 6, in die 4. Jngen.-Jnſp.; die Oberlts.: x Günther in der
3. Jng.-Jnſp., in das Pion.-Bat. 19, Schneider im Pion.-Bat.
Nr. 15, in die 4. Jngen.-Jnſp. x Scheel, Oberlt. im Pion.-Bat.
Nr. 17, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent,
zum Komp.-Chef ernannt. Dauber, Lt. im Pion.-Bat. 19, zum
Oberlt. befördert. Ernannt: Platzhoff, Hauptm. im Luft-
ſchiffer-Bat., unter Enthebung von der Stellung als Lehrer zum
Komp.-Chef, Sachs, Hauptm. in demſelben Bat., unter Be-
laſſung in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Kriegs
miniſterium zum Lehrer, in dem genannten Bat. x Hülſe-
buſch, Lt. im Eiſenbahn-Regt. 3, in die Betriebs- Abteil. der Eiſen-
bahn-Brig. verſetzt. Trautmann, Oberlt. im Train-Bat. 8,
von dem Kommando als Führer der Beſpannungs- Abteil. des
Telegraphen-Bats. 3 enthoben. x Engel, Oberlt. im Train-Bat.
Nr. 9, als Führer der vorgenannten Beſpannungs- Abteil. kom-
mandiert. Wegner, Oberlt. im Train-Bat. 5, in das Train-
Bat. 10 verſetzt. Greiner, Lt. im Train-Bat. 7, zum Oberlt.
befördert. v. Rieben, Oberlt. im Jnf.-Regt. 64, von dem
Kommando zur Dienſtleiſtung beim Traindepot des 17. Armee-
korps enthoben und zur Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des
Traindepots des 16. Armeekorps kommandiert. x Neumann, Lt.
im Train-Bat. 2, zur Dienſtleiſtung beim Traindepot des
17. Armeekorps kommandiert. Jn gleicher Eigenſchaft verſetzt:
die Hauptleute: v. Lichtenberg, Verwalt.- Mitglied beim Art.
Konſtruktionsbureau, zur Geſchützgießerei, Ziegert, Verwalt.
Mitglied bei der Pulverfabrik in Spandau, zum Art.-Konſtruk-
tionsbureau. x Benſen, Oberlt. im Feldart.-Regt. 59, komman-
diert zur Dienſtleiſtung bei der Art.-Werkſtatt in Straßburg i. E.,
zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, befördert und zum Ver-
walt.-Mitglied bei dieſem Jnſtitut ernannt. Voigt, Oberlt.
im Feldart.-Regt. 56, vom 1. Juni 1911 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung bei der Geſchützgießerei kommandiert. Von Be-
endigung der Schlußübungsreiſe der Kriegsakademie im Juli
1911 auf 45 Tage einſchl. der Belehrungsreiſe zur Dienſt-
leiſtung bei der Seetransportabteil. des Reichs-Marineamts kom-
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mandiert: die Oberlts.: v. Harbou im Jnf.-Regt. 91, Müller
(Ludwig) im Jnf.-Regt. 111, x Sengenwald im Drag.Regt. 7.

v. Klüfer, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 16, als
Lehrer zur Kriegsſchule in Potsdam verſetzt. Martini, Oberlt.
im Jnf. Regt. 65, von dem Kommando als Jnſp.- Offizier an der
Kriegsſchule in Neiße enthoben. Rieder v. Riedenau, Oberlt.
im Jnf. Regt. 20, als Jnſp.- Offizier zur Kriegsſchule in Neiße
kommandiert.

x v. Loebell, Major und Komp.-Chef an der HauptKadetten
anſtalt, zum Stabe des Jnf.-Regts. 159, Schwarz, Hauptm.
und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 25, zur HauptKadettenanſtalt,
verſetzt. x Reiſch, Major z. D. und Pferdevormuſterungs-Kom-
miſſar in Allenſtein, in gleicher Eigenſchaft nach Straßburg i. E.,

v. Leutſch, Major z. D. und Pferdevormuſterungs-Kommiſſar
in Gleiwitz, in gleicher Eigenſchaft nach Schweidnitz, verſetzt.
Zu Pferdevormuſterungs-Kommiſſaren ernannt: die Majore
z. D.: Döring, zuletzt Kommandeur des TrainBats. 8, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Leib-Huſ.-Regts. 2, in
Guben, Graf v. Hardenberg, zuletzt beim Stabe des Ulan.
Regts. 4, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform dieſes
Regts., in Brieg, v. Bomsdorff, zuletzt beim Stabe des Huſ.
Regts. 4, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform dieſes
Regts., in Gleiwitz. Schmidt, Major und Vorſtand des
Feſtungsgefängniſſes in Raſtatt, mit dem 1. Juli 1911 zum
Stabe des Jnf.-Regts. 111 verſetzt. Rauſchning, Major und
Stabsoffizier des Bekleidungsamtes des 1. Armeekorps, zum Vor
ſtand des Bekleidungsamtes des 5. Armeekorps ernannt.

Wuthe, Major und Stabsoffizier beim Bekleidungsamte des
Bardekorps, zum Bekleidungsamte des 1. Armeekorps verſetzt.

Nebelung, Major und Mitglied des Bekleidungsamtes des
Gardekorps, zum Stabsoffizier bei dieſem Bekleidungsamte er-
nannt. Zu Stabsoffizieren bei den betreff. Be kleidungsämtern
ernannt: die Majore: Walewski, beauftragt mit Wahr-
nehmung der Geſchäfte des Stabsoffiziers beim Bekleidungsamte
des 16. Armeekorps, Götze, beauftragt mit Wahrnehmung der
Geſchäfte des Stabsoffiziers beim Bekleidungsamte des 5. Armee
korps, Turner, beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte
eines Stabsoffiziers beim Bekleidungsamte des 9. Armeekorps.

Schaefer, Hauptm. und Mitglied des Bekleidungsamtes des
9. Armeekorps, zum Bekleidungsamte des Gardekorps, x Eichler,
Hauptm. im Jnf.-Regt. 75, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Bekleidungsamte des 6. Armeekorps als Mitglied zu dieſem Be
kleidungsamte, verſetzt. Schreiber, Hauptm. und Vorſtand
der Arbeiter-Abteil. in Magdeburg, unter Verſetzung in das
Gren.-Regt. 6 zur Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamte des
9. Armeekorps kommandiert. à Lüders, Hauptm. bei der
Arbeiter-Abteil. in Magdeburg, zum Vorſtand dieſer Abteilung,

v. Maſſow, Hauptm. in der 9. Gend.-Brig., in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp.
geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Schleswig,

ernannt. Angeſtellt: v. Tresckow, Major z. D. und Be-
zirksoffizier beim Landw.-Bezirk J Berlin, unter Enthebung von
dieſer Stellung als Major in der 12. Gend.-Brig., Arndts,
Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Schrimm,
unter Enthebung von dieſer Stellung als Hauptm. mit ſeinem
Patent vom 16. Juni 1900 in d. 7. Gend.-Brig., v. d. Oelsnitz,
Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Walden-
burg, unter Enthebung von dieſer Stellung als Hauptm. mit
ſeinem Patent vom 12. September 1902 in der 9. Gend.-Brig.

Franke, Major beim Stabe des 2. Garde-Regts. zu Fuß,
aus dem Heere ausgeſchieden und in der Schutztruppe für Süd-
weſtafrika, Kirch, Oberlt., aus der Schutztruppe für Kamerun
ausgeſchieden und im Füſ.-Regt. 40, Anz, Hauptm. und Komp.-
Chef im Pion.-Bat. 3, ſcheidet ant 5. Juni aus dem Heere aus und
wird mit dem 6. Juni 1911 in der Schutztruppe für Südweſt-
afrika, Pavel, Lt. im Gren.-Regt. 110, ſcheidet am 7. Juni aus
dem Heere aus und wird mit dem 8. Juni 1911 in der Schutz-
truppe für Kamerun, angeſtellt

Kommandiert: für die Zeit von Beendigung der Schluß-
übungsreiſe der Kriegsakademie bis zum Beginn der Herbſt-
manöver der Hochſeeflotte: x Schoof, Hauptm. im Kriegs-
miniſterium, Hauſſer, Oberlt. im Jnf.-Regt. 155, zur1. Matroſenart.-Abteil., v. Kathen, Oberlt. im Jnf.- Regt. 156,
zur 1. Matroſenart.-Abteil., à Temme, Oberlt. im Feldart.-Regt.
Nr. 30, zur 1. Matroſenart.-Abt., Krüger, Oberlt. im Jnf.
Regt. 166, zur 1. Matroſenart.-Abteil., v. Bogen, Oberlt. im
Garde-Gren.-Regt. 5, zur 2. Matroſenart. Abteil, v. Grone,
Oberlt. im Garde-Gren.- Regt. 2, zur 2. Matroſenart.Abteil.,

Frhr. v. der Oſten gen. Sacken, Oberlt. im Gren.-Regt. 1,
zur 2. Matroſenart.- Abteil, Jaeſchke, Oberlt. im Feldart.
Regt. 25, zur 2. Matroſenart.-Abteil., Paſchke, Oberlt. im Jnf.
Regt. 65, zur 3. Matroſenart.- Abteil, Gerlach, Oberlt. im
Jnf.-Regt. 164, zur 3. Matroſenart.-Abteil., Heidelberg, Oberlt.
im Gren.-Regt. 5, zur 3. Matroſenart.- Abteil, v. Hertzberg
(Siegward), Oberlt. im Gren.-Regt. 2, zur 4. Matroſenart.
Abteil., Schiemann, Oberlt. im Feldart.-Regt,, zur
4. Matroſenart.- Abteil, Schimrigk, Oberlt. im Jnf.-Regt. 57,
zur 4. Matroſenart.-Abteil., x Kolshorn, württemberg. Oberlt.
im Pion.-Bat. 13, zur 4. Matroſenart.-Abteil., für die Zeit der
Herbſtmanöver der Hochſeeflotte an Bord eines Schiffes der
Hochſeeflotte nach Anordnung von deren Chef. Kommandiert:

Ryll, Major beim Stabe des Feldart.-Regts. 21, Rohſt,
Major und Jngen.- Offizier vom Platz in Friedrichsort,

Doertenbach, württemberg. Major beim Stabe des Feldart.
Regts. 29, Ullmann, Major beim Stabe des Ulan.-Regts. 15,
e v. Bülow, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 58, Bode,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 84, Meier, Hauptm.
und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 97, Witting, Hauptm. im
Feldart.-Regt.-Regt. 33, Müller, Hauptm. und Battr.-Chef im
Feldart.-Regt. 70, v. Wedel, Oberlt. im Drag.-Regt. 11,

Hemprich, Lt. im Jnf.-Regt. 63, zur Teilnahme an der
vorausſichtlich Mitte Juli 1911 beginnenden Sommerreiſe der
Hochſeeflotte nach Anordnung von deren Chef.

Zu Lts. mit Patent vom 23. Mai 1909 befördert: die Fähn-
riche: v. Lignitz im 2. Garde-Regt. zu Fuß, Riege im Gren.
Regt. 4, v. Arnim im Jnf.- Regt. 64, v. Bönninghauſen im
Jnf.-Regt. 16, x Wild v. Hohenborn im Drag.-Regt. 5, e Dorner
im Jnf.-Regt. 111, 2« Neumann im Jnf.- Regt. 144, Junge-
blodt im Feldart.-Regt. 27. x Tſchocke, Fähnr. im Ulan.-Regt.
Nr. 15, zum Lt. befördert. Zu Fähnrichen befördert: die charakt.
Fähnriche: v. Katzler im 1. Garde-Regt. zu Fuß, v. Wulffen
im 4. Garde-Regt. zu Fuß, v. Düring im Huſ.-Regt. 15; die
Unteroffiziere: Graf v. Hardenberg im 1. Garde-Regt. zu Fuß,

v. Arnim, v. Holtzendorff im 2. Garde-Regt. zu Fuß,
v. Kreckwitz im Garde-Füſ.-Regt., v. Bismarck im 3. Garde-

Regt. zu Fuß, v. Jena im 2. Garde-Drag.-Regt. x v. Zanthier
im 2. Garde-Feldart.-Regt., x Wulff im Garde-Train-Bat.,
x Thoene im Jnf.-Regt. 43, Portzig im Jnf.-Regt. 146,
e Barkowski im Ulan.-Regt. 12, x Rintelen, v. Dewitz im
Gren.-Regt. 2, Schilling im Gren.-Regt. 9, Steffen im Füſ.
Regt. 34, Betenſtedt im Jnf.-Regt. 42, Wolff im Jnf.-Regt.
Nr. 149, v. Boddien im Kür.-Regt. 2, x Mende im Feldart.
Regt. 38, v. Arenstorff im Leib-Gren.-Regt. 8, Badulescu
im Gren.-Regt. 12, Reich im Füſ.-Regt. 35, v. Wachter im
Jnf.-Regt. 64, v. Trotha, Edler Herr u. Frhr. v. Plotho im
Kür.-Regt. 6, Freytag im Jnf.-Regt. 26, Pittius im Jnf.
Regt. 72, v. Wittgenſtein im Jnf.-Regt. 93, Graf von
Bernſtorff im Ulan.-Regt. 16, Groſch im Feldart.-Regt. 40,
e Stolle im Gren.-Regt. 6, Zabel im Jnf.-Regt. 19, Marx
im Jnf.-Regt. 50, Sander im Feldart.-Regt. 20, Haeniſch
im Ulan.-Regt. 2, Pfeffer v. Salomon im Jnf.-Regt. 13,

Fiſcher, Eckert im Jnf.-Regt. 56, Oſtrop im Jnf.-Regt.
Nr. 159, Graf v. Weſterholt u. Gyſenberg im Kür.- Regt. 4,

Thümmel im Feldart.-Regt. 43, Knauth im Jnf.-Regt. 30,
Weſthoff, Kallab im Jnf.-Regt. 69, Sieber im Jnf.Regt.

Nr. 161, Soltmann im Feldart.-Regt. 59, Jenſen im Jnf.-
Regt. 85, Hashagen im d Jaeg. 162, Rumpf im Feldart.
Regt. 9, v. Rodbertus im Feldart.-Regt. 60, Hoppe im Füſ.

Regt. 73, Barkimer im Jnf.-Regk. 79, Krug im JnfVegt.
Nr. 164, Deichmann im Feldart.-Regt. 10, Pohl im Feld
artillerie-Regt. 26, x Derlin im Jnf.-Regt. 71, Helm im Jnf.
Regt. 82, Stehyer, Touchy im Jnf.-Regt. 83, Dernen im
rege 95, Zierhold im Jnf.-Regt. 167, Schmelzer im
Jäger-Regt. zu Pferde 2, Frhr. v. Boineburg-Lengsfeld im
JägerRegt. zu Pferde 6, x Kolbe im TrainBat. 11, Fuchs
im Jnf.-Regt. 112, x Glaſer im Drag.-Regt. 14, e v. Fiebig im
LeibDrag.-Regt. 20, x Fretter, v. Nicolai im Feldart.Regt.
Nr. 14, Bailer im Feldart.-Regt. 30, Spitze im Jnf.Regt.
Nr. 97, Denecke im Jnf.-Regt. 137, Ranke im Feldart.
Regt. 51, x Leſer im Feldart.-Regt. 67, Mandt im Jnf.Regt.
Nr. 67, Textor im Jnf.-Regt. 174, Minei im Drag.-Regt. 9,

Volger, Dieckmann im Ulan.- Regt. 14, x Backhaus im
Regt. 21, Schwartz im Jnf.-Regt. 59, x Trampe im Jnf.
Regt. 128, Salinger im Jnf.-Regt. 129, x Koch im Kür.Regt.
Nr. 5, x Ehlermann im LeibHuſ.-Regt. 1, Pape im Feldart.
Regt. 71, Schwarznecker im Feldart.-Regt. 72, x Roſſi,

Sümmermann im Jnf.-Regt. 117, Bieber im Jnf.Regt.
Nr. 118, Jentzer im Feldart.-Regt. 63, Frhr. v. Stillfried
und Rattonitz im Garde-Fußart.-Regt., Hahn im Fußart.
Regt. 3, Ziegler im Fußart.-Regt. 7, x Schleich im Fußart.
Regt. 10, Stieler im Fußart.-Regt. 13, Müller im Pion.
Bat. 8, Rudolph, Schulz im Pion.-Bat. 4, Krauſe im
Pion.-Bat. 5, Bodenſtein im Pion.-Bat. 8, Braun im Pion.
Bat. 15, e Sensfuſſ im Pion.-Bat. 18, Buttmann im Pion.
Bat. 19, Schaum im Pion.-Bat. 21, Reuß, Buth im
Pion.-Bat. 23, Krebs, e Velke im Pion.-Bat. 25, von
Schlichting, x Schorn, Furtung im Eiſenbahn-Regt. 2,

Wöhler im Eiſenbahn-Regt. 3, Schablow im Telegraphen
Bat. 1; die Oberjäger: Frhr. v. Rheinbaben, Frhr. v. Lütt
witz im Garde-Schützen-Bat., v. Oven im Jäger-Bat. 5,

Achilles, Stegmann im Jäger-Bat. 8, v. der Linde,
Torgany im Jäger-Bat. 14.
B. Abſchiedsbewilligungen. Jm aktivenHeere. Auf ihr Geſuch zu den Reſ.- Offizieren der betreff.

Truppenteile übergeführt: die Lts.: x Böſe im Jnf.-Regt. 16,
Jardon im Jnf.-Regt. 17, Dreher im Jnf.-Regt. 49,
Schroeder im Jnf.-Regt. 61, Leithoff im Jnf.-Regt. 71,
Volkmar im Jnf.-Regt. 118, x Schirmer im Jnf.-Regt. 170,
v. Kleiſt im Gren.-Regt. zu Pferde 3, Roſenow im Ulan.

Regt. 11, Horlohé im Ulan.- Regt. 15, Wolff im Pion.
Bat. 23. x Thomas, Lt. in der Betriebs- Abteil. der Eiſen
bahn-Brig., auf ſein Geſuch zu den Reſ.- Offizieren des Eiſen-
bahn-Regts. 2 übergeführt.

In Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt: die Gen.-Majore: Prinz Albert zu
Schleswig-Holſtein-Sonderburg-Glücksburg, Kommandeur der
21. Kav.-Brig., gleichzeitig iſt derſelbe mit der Berechtigung zum
Tragen der Uniform des Garde-Kür.-Regts. bei den Offizieren
à I. s. der Armee angeſtellt, Fallier, Kommandeur der 3. Feld-
artillerie-Brig.; v. Weiſe, Oberſt und Abteil.-Chef im Großen
Generalſtabe, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen
Uniform, Doergé, Hauptm. und Battr.-Chef im Fußart.-Regt.
Nr. 1, mit der Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie,

Fuhrmann, Oberlt. im Jnf.-Regt. 142, unter Verleihung der
Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie, beide mit der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform. Der Abſchied mit
der geſetzlichen Penſion bewilligt: v. Arnim, Gen.-Major und
Kommandeur der 34. Kav.-Brig. den Oberſten: v. Rauchhaupt
von der Armee, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Jnf.-Regts. 95, v. Webern, Kommandeur der Militär-Knaben-
Erziehungs-Anſtakt in Annaburg, mit der Erlaubnis
zum ferneren Tragen der Uniform des Gren.Regts. Nr. 10;
den Oberſtlts.: Ahlers beim Stabe des Jnf.-Regts. 31, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Garde-Füſ.-Regts.,

v. Wulffen, Vorſtand des Bekleidungsamtes des 5. Armee-
korps, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 4. Garde-
Regts. zu Fuß; den Majoren: Praſſe in der 12. Gend.Brig.,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Gren.-Regts. 10,

v. Plönnies beim Stabe des Feldart.-Regts. 76, mit der Er-
laubnis zum Tragen der Uniform des Feldart.-Regts. 25; den
Hauptleuten und Komp.-Chefs: Hoffmann im Jnf.-Regt. 30,
mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 173, Müller im Jnf.
Regt. 48, Bertram gen. Decker im Jnf.-Reat. 72, dieſem unter
Verleihung des Charakters als Major, v. Schlichting im Jnf.
Regt. 93, v. Tronchin im Jnf.-Regt. 176, dieſem unter Ver-
leihung des Charakters als Major, allen vier mit der Erlaub
nis zum Tragen der Regts.-Uniform, Weihrauch im Jnf.-Regt.
Nr. 171, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.
Regts. 67, de le Roi im Luftſchiffer-Bat.; dem Rittm. und
Eskadr.-Chef: v. Szezhtnicki im Ulan.-Regt. 2, dieſem mit der
Erlaubnis zum Tragen des Drag.-Regts. 12; den Hauptleuten:

Seebohm, Lehrer an der Kriegsſchule in Potsdam, unter Ver
leihung des Charakters als Major und mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Füſ.-Regts. 86, Kuenzer im Feldart.
Regt. 66; den Oberlts.: x v. Bülow im Garde-Kür.-Regt.,

Michaelis im Train-Bat. 8, kommandiert zur Dienſtleiſtung
als Zweiter Offizier des Traindepots des 16. Armeekorps, dieſem
unter Verleihung des Charakters als Rittm. Der Abſchied mit
der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen ihrer
bisherigen Uniform bewilligt: Graf v. Königsmarck, Major
im Großen Generalſtabe, Paſſauer, Hauptm. und Verwalt.
Mitglied bei der Geſchützgießerei. Der Abſchied mit der geſetz
lichen Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt: den Oberlts.:
x Philippi im Jnf.-Regt. 47; zugleich iſt derſelbe bei den Offi-
zieren der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots angeſtellt, Frhr. v. Maſſen
bach im Füſ.-Regt. 90, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivil-
dienſt; zugleich iſt derſelbe bei den Reſ.- Offizieren des Regts.
angeſtellt, Schillow im Huſ.-Regt. 9; zugleich iſt derſelbe bei
den Offizieren der Landw.-Kav. 1. Aufgebots angeſtellt, Frhr.
v. Maillot de la Treille im Feldart.-Regt. 50; zugleich iſt derſelbe
bei den Offizieren der Landw.-Feldart. 2. Aufgebots angeſtellt,

Wiegand im Fußart.-Regt. 15, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Großen Generalſtabe; zugleich iſt derſelbe bei den Offi-
zieren der Landw.-Fußart. 2. Aufgebots angeſtellt: den Lts.:

Koecher im Jnf.-Regt. 66, Weiſert im Jnf.-Regt. 67;
zugleich ſind dieſelben bei den Reſ.- Offizieren der betreffenden
Regtr. angeſtellt. Mit der geſetzlichen Penſion ausgeſchieden:

Wunderlich (Oskar), Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 75 (Lübeck).
Der Abſchied bewilligt: den Lts.: Weichmann im Jnf.-Regt.

Nr. 176, Frhr. v. Richthofen im Huſ.-Regt. 4.
Von ihrer Dienſtſtellung auf ihr Geſuch enthoben: die

Oberſten z. D.: Kunau, Kommandeur des Landw.-Bezirks I
Hamburg, v. Reichenbach, Kommandeur des Landw.-Bezirks
Elberfeld, beide unter Verleihung des Charakters als Gen.
Major; die Oberſtlts. z. D. und Pferdevormuſterungs-Kommiſſare:

v. Buſſe in Guben, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni-
form des Drag.-Regts. 15, Schultze in Brieg, mit der Erlaub-
nis zum ferneren Tragen der Uniform des Feldart.-Regts. 57;
der Major z. D.: Zwenger, Vorſtand des Art.-Depots in
Jnſterburg, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform
des Feldart.-Regts. 14; der Rittm. z. D. und Pferdevormuſte-
rungs-Kommiſſar: Frhr. v. Richthofen in Schweidnitz, unter
Verleihung des Charakters als Major, mit der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform des Leib-Kür.-Regts. 1; der
Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier: Brennhauſen beim Landw.
Bezirk Rawitſch, unter Wegfall der ihm erteilten Ausſicht auf
Anſtellung in der Gendarmerie, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Feldart.-Regts. 36. Der Abſchied mit ihrer
Penſion bewilligt: Keppel, Oberſt z. D. und Kommandeur des
Landw.-Bezirks Neuſtettin, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Füſ.-Regts. 35, Lüßmann, Oberſtlt. z. D. und
Kommandeur des Landw.-Bezirks Lennep, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 77. Auf ihr Geſuch
mit ihrer Penſion zur Disp. geſtellt: v. Frankenberg u. Proſch-
litz, Oberſt a. D. in Kaſſel, zuletzt Oberſtlt. und Kommandeur des

Ulan.-Regts. 5, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen de
Uniform dieſes Regts., Frhr. v. lmuth, Oberſt a. D z
Fartgruhe geht Oberſtlt. und Kommandeur des Feldart.Re
Nr. 14, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der üniforg
dieſes Regts., Voedler, Oberſtlt. a. D. in Verlin, zuleht ger
mandeur des Landw.Bezirks II Braunſchweig, unter Wegfall der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, mit der Erlaubnis u a
ferneren Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 61, Doſe
Oberſtlt. z. D. in Pfaffendorf, zuleßt Vorſtand des Art. Depht
in Thorn, an Stelle der ihm bei ſeinem Ausſcheiden verliehen n
Uniform des Fußart.Regts. 8, die Erlaubnis zum T n
Uniform des Feldart.Regts. 8 erteilt. Zur Reſ. beurlaubt:

v. Müller, Fähnr. im Fußart. Regt. 10. W ienſt.
unbrauchbarkeit ausgeſchieden: die Fähnriche: Vi i
Jnf. Regt. 70, Radlik im Jnf. Regt. 146, Saurbier im Jnf
Regt. 167, Hupertz im Ulan.Regt. 6.

C. Jm Sanitätskorps. Zu Regts.-Aerzten eunter Beförderung zu Oberſtabsärzten: die Stabe und Varg

Aerzte: Dr. Meinhold des 3. Bats. Jnf.-Regts. 24, bei dem
Feldart. Regt. 45, Dr. Derlin des 8. Bats. InfRegis. 26,
dem Kür.Regt. 6, Dr. Jacobitz des 3. Bats. LeibGren.Regts
109, bei dem Huſ.Regt. 18, Dr. Kuntze des Bats. Inf.-Regts,
Nr. 19, bei dem Jnf. Regt. 99, Dr. Schmidt des 3. Bats. Jnf.
Regts. 82, bei dem Gren. Regt. 89. Zu Bats.-Aerzten ernannt
unter Beförderung zu Stabsärzten: die Oberärzte: Dr
Krankenhagen beim Füſ.-Regt. 34, bei dem 3. Bat. Jnf.Regts,
Nr. 118, Dr. Stroehlein beim Feldart.Regt. 11, bei den
2. Bat. Füſ.-Regts. 38, Dr. Waſſerfall beim Feſtungsgefänguin Spandau, bei dem 3. Bat. ehe 109 Singg
Mulzer beim Feldart.Regt. 75, bei dem 8. Bat. Jnf.-Regts. 26,

Dr. Pfennig beim Jnf.Regt. 57, bei dem 8. Bat. Jnf.Regts,
Nr. 30, Dr. Fiſcher beim Eiſenbahn Regt. 1, bei dem 1. Vat,
Fußart.Regts. 3. Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen:
den Oberſtabsärzten: Dr. Blanc, Regts.Arzt des Ulan.Regts.
Nr. 14, Dr. Herr, Regts.Arzt des Jnf.Regts. 47, D.Stuertz an der KaiſerWilhelms Akademie für das militärärzt:
liche Bildungsweſen, kommandiert zur Akademie für praktiſche
Medizin in Köln; ben Stabsärzten: Dr. Fritze bei der
Unteroff.Schule in Ettlingen, Dr. Neuling, Bats.Arzt des
3. Bats. Jnf.-Regts. 84. Zu Aſſiſt.-Aerzten befördert: die
Unterärzte: Jacobi beim Jnf.-Regt. 56, Meher beim Jnf.
Regt. 93, Denker beim Jnf.Regt. 96, dieſer unter Verſetzung
zum Jnf. Regt. 167, Dr. Gießwein beim Jnf.Regt. 142, Dr
Futh beim Feldart.-Regt. 46, De. Remertz beim Feldart. Regt.
Nr. 61. Verſetzt: Dr. Eſſer, Oberſtabs und Regts.Arzt des
Gren.Regts. 89, zum Feldart.-Regt. 14, x Prof. Dr. Börge
Stabsarzt beim Gren.Regt. 7, mit dem 1. Juli 1911 als Bats.
Arzt zum 3. Bat. Jnf.-Regts. 19; die Stabs- und Bats.Aerzte:

Dr. Ziebert des 2. Bats. Jnf.Regts. 141, zum 3. Bat. Jnf.
Regts. 113, Dr. Schwer des 3. Bats. Jnf.-Regts. 113, zum
2. Bat. Jnf.-Regts. 141, Dr. Eiſenhuth des 3. Bats. Jnf.-Regis,
Nr. 30, zum 3. Bat. Jnf.-Regts. 82, Dr. Rautenberg des
2. Bats. Füſ.-Regts. 38, zum 3. Bat. Jnf.-Regts. 24, Dr. Mohr
des 3. Bats. Jnf.-Regts. 118, zum 3. Bat. Jnf.-Regts. 147; die
Oberärzte: Dr. Hoffmann beim Pion.Bat. 16, zum Feſtungs-
gefängnis in Spandau, Dr. Rintelen beim Jnf.-Regt. 42, zum
EiſenbahnRegt. 1, Dr. Wirth beim Sanitätsamt des 18. Armee-
korps, zum Füſ.Regt. 80, Dr. Schwahn beim Jnf.Regt. 166.
zum Sanitätsamt des 18. Armeekorps, Dr. Ruühle v. Lilien.
ſtern, Aſſiſt. Arzt beim Jnf.Regt. 82, zum Feldart.-Regt. 11.

Dr. Dieckmann, Oberſtabs und Regts.-Arzt des Feldart.
Regts. 14, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der ge
ſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und unter Erteilung der Er-
laubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform zum dienſt
tuenden Sanitätsoffizier beim Bezirkskommando Frankfurt a. M.
ernannt. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: den
Oberſtabs und Regts.Aerzten: Dr. Krauſe des Kür.-Regts.
Nr. 6, unter Verleihung des Charakters als Gen.Oberarzt,

Prof. Dr. Marx des Huſ.-Regts. 13, beiden mit der Er-
laubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uniform, Dr. Brunk
des Jnf.-Regts. 99; dem Stabsarzt: Dr. Heßler, Bats. Arzt
des 3. Bats. Jnf.-Regts. 147, mit der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen
Uniform. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem
aktiven Heere bewilligt: Dr. Andereya, Oberſtabs und Regts.
Arzt des Feldart.-Regts. 45; zugleich iſt derſelbe bei den Sani-
tätsoffizieren der Landw. 1. Aufgebots angeſtellt.

Jm Beurlaubtenſtande: Zu Stabsärzten befördert:
die Oberärzte der Reſ.: Dr. Bauer (Burg), Dr. Engelmann
(Gera), Dr. Voß (Halle a. S.), Dr. Seidel (Alfred)
(Torgau); die Oberärzte der Landw. 1. Aufgebots: Dr.
Schlickum (Bernburg), Dr. Könitzer (Eiſenach)ſ. Der Abſchied
bewilligt: dem Stabsarzt Dr. Kruſe (Torgau) der Landwehr
2. Aufgebots; dem Oberarzt der Landw. 2. Aufgebots x Dr.
Heine (Stendal).

Kaiſerliche Schutztruppen. Neues Palais, den
23. Mai 1911. x Vorwerk, Stabsarzt in der Schutztruppe für
Kamerun, in die Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika, x Schneider,
Feuerwerkslt. in der Schutztruppe für Südweſtafrika, komman-
diert zur Dienſtleiſtung beim Kommando der Schutztruppen im
ReichsKolonialamt, in dieſes Kommando, verſetzt. Dr.
Dempwolff, Oberſtabsarzt in der Schutztruppe für Deutſch-Oſt-
afrika, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaub-
nis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform bewilligt. x Kahle,

Dr. Wilde, Oberärzte in der Schutztruppe für Südweſtafrika,
x Eckert, Oberarzt in der Schutztruppe für Kamerun, zu
Stabsärzten befördert.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

Beurlaubungen von Soldaten zu Ernte-arbeiten. Nach einer Bekanntgabe des Königlichen General-
kommandos des 4. Armeekorps können bei nachſtehenden Truppen
teilen für die unten benannten Zeiten Erntearbeiter nicht be-
urlaubt werden: Jnfanterie-Regimenter 26 und 66 vom 7. bis
26. Juni und 8. bis 20. September, Jnfanterie-Regimenter 27
und 165 vom 8. bis 20. September, Jnfanterie-Regimenter 36 und
93 vom 11. Mai bis 2. Juni und 7. bis 20. September, Jnfanterie-
Regiment 72 vom 15. Auguſt bis 7. September, Jnfanterie-Regi-
ment 153 vom 17. Auguſt bis 7. September und beide vom 8. bis
20. September, Huſaren- Regiment 10 vom 24. Juni bis 29. Juli,
Ulanen- Regiment 16 vom 29. Juni bis 25. Juli und beide vom
8. bis 20. September, Küraſſier- Regiment 7 vom 1. Juli bis
10. Auguſt, HuſarenRegiment 12 vom 13. Juli bis 10. Auguſt
und beide etwa vom 1. bis 28. September, Feldartillerie-Regi-
menter 4 und 40 vom 3. bis 22. Juli und etwa vom 1. bis 28. Sep-
tember, Feldartillerie-Regimenter 74 und 75 vom 12. Mai bis
2. Juni und etwa vom 1. bis 28. September, Jäger-Bataillon 4
vom 16. Mai bis 2. Juni und 7. bis 20. September, Fußartillerie-
Regiment 4) vom 22. Mai bis 22. Juni und 12. bis 20. Seb-
tember, Pionier-Bataillon 4) vom 7. bis 20. September, Train-
Bataillon 4) etwa vom 1. bis 28. September. Es wird dies
bekanntgegeben, damit bei Geſuchen der Landwirte um Ueber-
laſſung von Erntearbeitern die Termine bezw. Truppenteile ſo
ausgewählt werden können, daß die Anträge nicht von vornherein
aus zwingenden Dienſtgründen abgelehnt werden müſſen.

Für Beurlaubungen zu Erntezwecken kommt die Zeit vom
1. Juli bis 20. Auguſt in Betracht.

Kann in Anbetracht der beſonderen Ausbildungsverhält-
z r ausnahmsweiſe einzelne Leute zu Erntezwecken be
urlauben.
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